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Kumpjarſage Polens gehen Du Bilberbundehuumiſen. 
Polen droht mit Repreſſalien gegen Danzig. 

Polen hat in ſeinem Poitkrieg mit Danzig eine böſe 

niederlage erlitten. Gegenüber dem Hinweis des Danziger 

Kats auni die Darlaaungen des frühberen Völkerbundkom⸗ 

ziſſars Haking, daß Polen kein Recht habe, in Danzig eine 
igere Poſt außer zur Beförderung des Tranfitverkehrs, zu 
rrichten, hatte Polen den Einwand erhoben, daß es ſich 
ier um keine rechtmé*iae Enſſcheidung des Vöfkerbund⸗ 
ommiſſars handele. Haking war damals ſo optimiſtiſch ge⸗ 

geſen, daß er eine Entſcheidung nicht für notwendig erach⸗ 
ete, weil Polen nach ſeiner Auffaſſung nicht die Abſicht 
labe, ian Danzig einen eigenen vollſtändigen Poſtdtenſt ein⸗ 

urichen. Nachdem dies inzwiſchen geſchehen, hat der fetzige 

Sölkerbundkommiſſar Polen aufaegeben, den früheren 
zuſtand wieder herzuſtellen und dic Poſtkäſten zu entfer⸗ 

ren, andernfalls er den Danziger Behörden einen Auftrag 
ſierzu erteilen würde. Dieier Schritt Mac Donnells hat 

mun in Polen eine erneute große Erregung hervorgerufen. 

Inſtatt dieſes Urteil einer hohen neutralen Perſönlichkeit 

ubeachten und in ſich zu gehen, wendet ſich nunmehr Polen 

icht nur gegen Danzig, ſondern auch in ſchärfſten Auss 

rücken gegen den Völkerbundkommiſſar. Der Vizeminiſter⸗ 

räfident Thugntt hatte ſchon in einer Preſſekonferenz er⸗ 

lärt, keine Macßt ſei ſo groß und kein Amt ſo hoch, daß es 

bnen erlaubt ſein könnte, Polen wie eine Negerhorde zu 

ſehandeln; die gegen Polen verübte Gewalt werde eneraiſch 
gewehrt werden. Der „Kurier Polski“ appelliert an den 

Völkerbund gegen deſßen Organ, den Kommiffar Mac Don⸗ 

ſell. Der „Kurfer Poranny“ unterſtreicht, daß der Kom⸗ 
nifßar ſoeben erſt aus London näch Danzin zurückgekehrt 

ei. Die „Warszawianka“ ſchreibt, der Völkerbundkommiffar 

zabe die Hand gegen Polens Eigentum und Verfügungs⸗ 

zecht“ erhoben, der Mind, den er ſäe, werde ihn ſelbſt weg⸗ 

veben. Das „Echo Warszawskie“ behauytet, die Lage er⸗ 

vrdere eine „ölitzſchnelle Tat“ ron polniſcher Seite. Die 
Nzeeapoſpolita“ „jedermann ein noli me tangere zu“. 
Liebrt intler Grabski iſt noch Warſchau zurück⸗ 
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Aus Warſchau wird gemeldet: Miitwoch vormittag wurde 

unter dem Sorfis des Miniſterpräſidenten Grabski über 
finanzielle und wirtſchaftliche Druckmaßnahmen beraten⸗ 

bie angewendet werden ſollen, wenn Danzia die Streitfraae 

nicht auf dem Wege des Rechts, ſonderr auf dem der Will⸗ 
kür aus der Welt ſaffen will. In einer anſchließenden 

außerordentlichen Beſprechung der Miniſter wurden wich⸗ 
lige Beſchlüſße a⸗i-“t, die aber noch geheim gehalten werden. 

Abends fand unter dem Vorſitz des Präſidenten der Re⸗ 

publik eine Sitzung des politiſchen Komitees ſtatt, das ſich 

mit dem Danziger Konflikt echäftigte. 
* 

Ueber den Stand des Danzig⸗polniſchen Streitfalles hat 

der Kommiffar des Bölkerbundes dem Senat geſtern fol⸗ 

gende Mitteilung zugehen laſſen: 

„Am Freitag, den 9., erſuchte ich den polniſchen diplo⸗ 

matiſchen Bertreter, die nötigen Schritte zu unternehmen, 

den „status quo ante“ wieder herzuſtellen, um eine Wie⸗ 

derholung der bedauerlichen Zwiſchenfälle zu vermeiden, 

die das Anbringen von painiſchen Briefkäßen in den 

Straßen von Danzig zur Forlge gebabt hat. 

Am Montaa, den 11., benachrichtigte mich der polniſche 

oiplomatiſche Vertreter, daß ſeine Regierung nicht in der 

Lage ſei. dem von mix geſtellten Exſuchen Folge zu leiſten. 

Ich benäachrichtigte daraufhin Herrn Straßburger, Daß. 

falls ſeine Regierung nicht in der Lage ſei, meinem Er⸗ 

ſuchen Folge zu leiſten, ich wich verpflichtet fühlen würde, 

den Senat zu erfuchen, die Briefkäſten auf mein Erfor⸗ 
dern und auf meine Verantwortung zu entfernen, mit 

Ausnahme des Briefkaſtens an dem Gebände des volni⸗ 

ſchen Generalkommißſars, der in Anbetracht der Exterri⸗ 

torialität dieſes Gebäudes nicht angerührt werben dürſe. 

Beitere Verhandlungen mit Herrn Straßsburger 

haben über dieſen Gegengand geſtern und heute ſtattge⸗ 

kunden, und ich ſtehe hierüber noch in Berbindung mrit 

ihm. Ich bin weiterhin benachrichtigt, daß die volniſche 

Delegation beimn Völkerbund in Genf angewieſen worden 

iß, den polniſchen Standpunkt vor dem Generalfekretär 
on vertreten, mit dem ich jett über bieſe Angelegenbeit in 

Verbindung ſtehe.“ 

Mimiſterpräftdent Braun vor den Landtes. 
Der für Mittwoch angejagte Kampf des Preußiſchen 

Kabinetis gegen die Meuterer und offenen⸗Feinde garte faſt 
alle Abgeordneten des Preußiſchen Landtags auf den Plan 

gernfen. Rach Mitteilans. daß Rutl Siſcher auf ühr Sand- 
tagsmandat verzichtet hak. ſolgte die Eutgegemahme der 

Erklärung des Miniſtervräfidenten. Mit zur Beratung ſteltt 

der Hrantrag ber Deutiſcen Dolksvartek gesen die weitere 
Tetigkeit des Staatskririiterinms und der Eommuiſtiiche 
Mißtrauensgantrag. 
Els Minißerpräfüdent Braun das Sort nimmt. brüllen 
nie Kommuniften ihre bekannte Amneftevarnle. Die deneſch⸗ 
rationale Fraktian verläßt den Saal. Die Teutſchen Bolks- 
barteiler ſchließen ſich diesmal zur allgemeiren Ueber⸗ 
raſchung des Sanfes den Deutſchnationalen nicht an, forr⸗ 
dern bleitzen. Der Minißerprsfibent ſpricht friſch und con⸗ 
raatert. Die kommsuniſtifchen Anrempelungsverfuche, die im 
Tertauf der Kebe imtrer von nenem probtert werden, haben 
nicht den geringſten Erfola. Genoſſe Braun macht nicht laug 
Federleſens — er packt den Stier bei den Höärtnerm und es⸗ 
Aert nach einer kurzen Inrückmeifung der verfaffunasrecht⸗ 
kichen Fineffen der Deutſchen Bolksvartei, daß es ſich nicht 
um eine inriftiſche Skreitfrage. fondern um einen voktiſchen 
Kampf handle. Um einen Karavf. bei dem es nue nichts an⸗ 
deres gehe. als um die Wokitik der grußen Kaalitien. der⸗ 
ſewen Dolitik. die die Dentiche Bolksvartei ſcbrelang in 
Preußen mitaemacht babe. Tür dieſe Politik werde das 
Kabinett die Bertranenskrage ſtenen. Die Parole: Pokttik 
der Drönung und des Aufftiegs gegenöber Kataſtropben⸗ 

politik, ſchloß die Rede des Miniſterpräſidenten über die 
Bilanz der großen Koalition wirkungsvoll ab. 

Es war ein glücklicher Gedanke üunſerer Genoſſen, hier⸗ 
auf den Bertagungsantraa zu ſtellen, damit die Parteten 
noch einmal eine letzte Gelegenheit haben, in Muße über die 
Regierungserklärung nachäudenken und ſich zu vergegen⸗ 
wärtigen, was auf dem Spiele ſteht. Die Deutſche Volks⸗ 
parteti, die Deutſchnationalen, die Völkiſchen und die Kom⸗ 

muniſten waren gegen die Vertagung. Die erſte Abſtim⸗ 
mung blieb unentſchieden, es kam zum Hammelſprung. Die 
erſte Kraftprobe war da, alles ſtand auf. des Meſſers 

Schneide. Unter ungeheurer Spannung im Hauſe teilte der 
Präſident mit, dak die Vertagung mit 206 gegen 199 Stim⸗ 

men beichtoſſen wurde. Die Linke und die Mitte riefen 
Bravo, die Kommuniſten gröhlten, die Rechte ichwieg ver⸗ 
legen. Die Ausſprache über die Regierungserklärung be⸗ 
ginnt am Freitag, 2 Uhr. 

Das Kabinett Dr. Luther. 
Schärfſte Oppofßtion der Sozialdemokratie. 

Das neue Reichskabinett wird folgendermaßen zuſam⸗ 

mengeſetzt ſein: Reichskanzler Dr. Luther, Aeußeres Dr. 

Streſemann Golksvartei), Inneres Schiele (deutſchnatio⸗ 

nal), Finanzen. Sämiſch Volkspartei), Wirtſchaft Miniſte⸗ 

rialdirektor g. D. Neuhaus (deutſchnational), Arbeit Brauns 

(Zentrum), Juftiz und beſeste Gebiete Oberlandesgerichts⸗ 

präſident Schollen⸗Ditſſeldorf (Zentrum), Wehrmacht Dr. 

Geßler, Reichspoſt Stingl (Baveriſche Volkspartei), Ernäh⸗ 

rung und Landwirtſchaft Graf Kanitz. Für das Verkehrs⸗ 

miniſterium wird, den Blättern zufolge, noch kein beſtimm⸗ 

ter Anwärter genannt. 
Ueber die Haltung der einzelnen Parleien zu dem Kabi⸗ 

nett wird mitgeteilt, daß die Regierung unbedingt auf die 

Unterſtützung der Deutſchnationalen, der Deutſchen Volks⸗ 

partet und der Baneriſchen Volkspartei rechnen könne.— 

Ueber die Haltung des Zentrums ſchreibt die „Germania“, 

daß das Zentrum der neuen Regierung in völliger Freiheit 

gegenüberſtehe. Zu der Entſendung eines Vertrauens⸗ 

mannes in. das Kabinett in der Perfon des Reichsarbeits⸗ 

miniſters Dr. Brauns habe ſich das Sentrum lediglich des⸗ 

halb entſchloffen, um die Bemüsungen, Dr. Luthers nicht 

    

auch ſcheitern zu laſſen, da Dr. Luther ohne dieſe Mitwir⸗ 

kung des Zentrums keinen Auftrag habe annehmen wollen. 

Die neue Regierung müſſe ſich klar darüber ſein, daß ſie 

vom Zentrum lediglich nach ihren Taten beurteilt und be⸗ 

handelt werden wird. — Die Demokraten werden dem 

„Tageblatt“ zufolge ein Vertrauensvotum oder einen Billi⸗ 

gungsantrag nicht unterſtützen, da ſie ſich durch die Bekeili⸗ 

gung Dr. Geßlers am Kabinett in keiner Weiſe gebunden 

fühten. Die „Voſſ. Zig.“ ſpricht ſogar von einer ſcharfen 

oppoſittonellen Haltung der Demokraten. — Zur Stellung 

der Sozialdemokraten bemerkt der „Vorwärts“: Es fragẽ? 

ſich nicht, ob des Kabipett Luthers bekämpft werden ſolle, 

ſondern nur, wie der Kampf am wirkungsvollſten zu 

führen ſei. 

Die Kriſe in Spanien. 
Die politiſchen. Berhältniſſe in Spanien drängen intmer 

mehr zu einer Klärung. Am beſten ergibt ſich das aus den 

Blättern aller Richtungen, welche reſtlos für eine Ver⸗ 

faſſungsänderung, wenn auch in ihrem Sinne, eintreten. 

Die Tatſache, daß die herrſchenden Militärs trotz der ‚ 

fen Zenfur Erörterungen über eine Verfafſungsänderung 

dulden und ebenfalls ſolche über die Rückkehr au konſtitu⸗ 

tionellen Verhältniſſen zulaſſen, zeigt, daß auch die regie⸗ 

renden Kreiſe, unter dem Druck der Tatſachen die Notwen⸗ 
digkeit einer Klärung der Lage einſehen. Man rechuet da⸗ 

mit, daß dieſe Klärung erfolgt, ſobald Primo de Rivera aus 

Marokko zurückgekehrt iſt. 

Die engliſchen Liberalen. 
Asanith oder Lord George. 

Der im letzten Wahlkamof unterlegene liberale Führer 

Asquith ißt von ſeiner ägnyptiſchen Reiſe zurückgekehrt und 

hat die Abſtckt, auch die Führung der Partei im Unterhaus 

wieder zu übernehmen. Seine Freunde wollen dafür jor⸗ 

gen, daß er einen abſolut feſten Parlamentsſi bekommt. 

Man will ihm ein Univerſitätsmandat geben. Die Anhänger 

Dlond Georges, der gegenwärtig die Liberale Partei im 

Unterhauſe führt, ſuchen ihren Freund vor dem Verluſt der 

Führerſchaft an Asauith dadurch zu retten, daß ſie dem alten 

Asauith einen Sis im Oberhauſe verſchaffen wollen. Man 

bezeichnet es als ſelbſtverſtändlich, daß, wenn Asquiih wolle, 

ſeine Ernennung aum Lord ſofort erfolgen werde. Aber 

Et. ſelber denkt gar nicht daran, ſich in dem einflußloſen 

Sberhaus kaltſtellen zu laſſen. Er hat in dieſen Tagen z. B. 

erllärt, daß er keinen Ehrgeiz habe, „die Treppe hinauf⸗ 

  

  

    ufallen“. Er will unter allen Umſtänden die Führung der 

Partei im Unterkaufe wieder übernesmen. 

  

Der Befreiungsl 
eix Problem der m 

Den neuerlichen Vorſtoß Trotzkis gegen die Rußland und 
die kommuniſtiſche Internativpnale beherrſchende „Trojka“. 

owiew, Kamenem und Stalin, leitete jeine eſſayiſtiſch⸗ 

äft über Lenin ein, der bald dar⸗uf fein Buch „1917“ 

folgte. Das Buch über Lenin iſt in deuticher Sprache er⸗ 
jchienen, das Buch „1917“ verwahrt bingegen der ruſſiiche 

Staatsvexlag und achtet ſorgſam darauf, daß es nicht in 

„Anrechts“, jedenfalls in nicht allau viele Hände gelange. 
Es wird übrigens, ſehr zum Aerger der Moskauer, von Len 
in deutſcher Sprache herausgegeben werden) Trotzli. der 
Organiſator der roten Armee, teit dem Tode Lemins die be⸗ 

deutendite Erſcheinung des Bolſchewismus, wird zwar wegen 

diefes Buches von den Epigonen Lenins als Kleinbürger, 
Menſchewik. ſogar als Konterrevolntionär und Soztal⸗ 
verräter beſchimpft; dennoch darf kein kommunihiſcher Ar⸗ 

beiter erfahren, was eigentlich Trotzki geſchrieben. um 

defſentwillen er ihn befehlsgemäß zu verachten und zu ver⸗ 

dächtigen hai. 
Indes, die erſte der beiden Schriften, eben die über Lenin, 

liegt dem deutichen Lejer vor, und es verlohnt ſich gewik. 
darin zu blättern. In der Stizze Trotßkis erſcheint Senim, 

im Gegenſatz zrur bisberigen recht oberflächlichen Lenin⸗ 
Apologetik, nicht als der große Denker, der Theoretiker und 

wiffenſchafiliche Bahnbrecher des Soziolismns. jondern als 

der große Stratege, der „gewaltige Maſchimift, der Reyo⸗ 
lUrtion. Der Bejreiungskampf des Proletariats- er mar 

Senin immer doch nur ein Problem der gleichſam militöri, 
ſchen Strategde der Klaſſenkräſte. ein Problem der „richtigen“ 
Orgaviſation der Kampitruppen des Proletariats. ein 

Problem des — — 25 mss erbius ber „Trieasliü- 
des rechizeitigen Losſchlagens i er Behanptung 

der burch die Euuſt eines Biſtoriſchen Zufalks errberten 

  

   

  

   
   

ů Macht mit allen Mitteln der Gewalt. Dieſe Auffaſſung vom 

Prvötem ber Revolution ſchied ihn ſchon vor mehr als zwan⸗ 

zig Jahren von der Sozfalbemokratie. Dem marxiſtnchen   Sosialisrms it kardinater Grundfatz die Erkenntsis, Zaß 

klaſſe ſein könne, baß alſo die Lapitalißiſchen Prpöänkttons⸗ 

kräſte vorern die fendalen Grundlagen der alter Geſel Haft 

völlig derftüren. ein mächtigen Proleiuriat erzeugen. es um 

Bewußifein feiner Klaſſenlage und ſeiner Klaffewauſgabe 

erwecken und daß erſt daun, bei ciner gewiſſen Höde der 

kapttaliſtiſchen Eniwickkung. das reiſe Brolesriat in die 

letzten enticheibenden Kämvfe um die Macht eintreten Eönne. 

Lenin war aber ichen vor zwanzis Jaßhren der Ueber⸗ 

zeuqung. daß das Vroletariat als Klaße zur Töiung revo⸗ 

kntionärer Aufgnben unfäbis jei. Iu feiner bekannten Brv⸗ 

ſchüre „Was in zu tun?“ ichrieb er ſchon: 

Die Geſchichte aller Sänder lehrt, daß ſich die Arbeiter⸗ 
ktaſſe auns eigenen Kräſten nur zu einem trade-untonißti⸗ 

ithde Bewaßtiein durchznringen vermag. bas heißt. ſie ge⸗ 
langi zn der UHeberzenenng von der Notmendiakeit. ſich, zu 
Verbänden zulammenzuichlieber, einen Kampf mit den 
Unternehmern zu führen. von der Regierung dieſe oder 
kene für die Urbeiter nokwendigen Geieße än fordern am. 
Die eiementare Entmickinng Rer Axbeikerdemeemma füäbst 
zu ihrer Uuterwerfung wuter Fie bürtzerliche Peolosie— 

fdes Ptoletariats— 
ilitäriſchen Ste. Müriſchen Stirateste. 

weil die celementare Ärbeiterbewegung ein Trade⸗Unionis⸗ 

mus iſtt 

Die Arbetterklaßte war ihm alſo aleichſam von Natur aus. 

joznſagen „elementar“ reſormiſtiſch und daber unfähia, revo⸗ 

lutionäres Bewußtſein zu entwickeln. „Innerhalb der Ar⸗ 

beiterſchaft“, ſo ſchrieb er dort weiter, „konnte auch kein 

ſozialdemokratiſches Bewußtlein Platz greifen. Dieſes konnte 

lediglich von außen in die Arbeiterſchaft getragen werden.“ 

Aus dieſer grundlegenden MHeberzeugung leitete Lenin die 

Forderung ab. das Werk der Befreiung des Proletariats 

den — „Berufsrevolutionären“ zu übertragen, alſo dem 

Proletariat einen ⸗Vortrupp“ voranzuſtellen, gebildet aus 

Unbedingt zuverläſſtgen, kampfentichloſſenen, jedem Beſehl 

des „Zentralkomitees“ blind' gehorſamen Revolntionären 

deren Aufgabe es iſt, in „revolutionären Situationen“ die 

permanente Revolntionsbereitichaft in aktiven revolution 

ren Kampf auszulöſen und die breiten Maſſen des VProy 

tariats „mitzureißen“. „Gebt uns eine Organiſation v 

Revolniionären, und wir werden ganz Rußlond umma. 

deln!“ rief ſchon 1902 Lenin. Die Organiſation einer El 

von Ber evolntionären und nicht die Organiſation des 

ſeiner hinoriſchen Anfaabe bemußten Proletariats als Klaße: 

dies war der Inhalt ſeiner ſtändigen Sorge⸗ Gelänge es, 

einen Kader tüchtiger Berufsrevolutionäre zu organiſieren. 

dann mag es gelingen., den Feind zu „überrumpeln“, „ganz 

Rusland umzuwandeln“. — 

Daß Lenin im ſtarren. unmarriftiichen Banne ſeiner 

alten Vorſtellungen bis in ſeine letzten Tage fand, das zeiat 

böchſt anſchaulich auch das jüngſte Buch Trotzkis. Kaum batie 

Senin, aus der Emigration beimgekebrt. den rufüichen Boden 

Setreten, als er ſoßort mit konſvirativen Methoden 

truppen zur Erringung der Machi organiſerte. Und 

im Juli 1917 fordert er: ů 

man folle unverzüalich eine richtige Verſchwörung ins 

   

  

  

  

  

ů SDert ſetzen, den Gegner überrumvefn, ihm die Macht ent⸗ 

reißeu, und dann würde man ſehen. 

Als ihm in dieſen Plänen ſeine Freunde vom Zentral⸗ 

omitee nicht folgen wollten, 
Meßz er auf Umroegen kreus und auer ſeine Lolungen mit⸗ 

ten hinein in die Maſſen der Partei gelangen, um die 

Sriden der Partei vor die Notwendigkeit zu ſtellen. zü 

haudeln und aufs Acußerſte zn gehen. — 

Urd er war auch der feſten liebersengung. daß die boliche⸗ 

wiſtiiche ⸗UHeberrumpelung“ niemals mehr gelungen würe, 

wenn er nicht den „richtigen-Kugenblic zur Ueberrumveknna 

gewäbit und wenn daßd geſchickte Nanövrieren“ gegen ſerne 

eigenen Harieiſviten erfolglos geblieben wäre. Troski ver⸗ 

dolmeticht dirie Erwägungen ſeines Meiſters ſe 

Bei uns konnle man ... die Anſcht bören: Senm 

wir damals im Oktober nicht die Mact ergriiſen bätien. 

deun märe es zwei, drei Monaie ſpäter geichehen. Einc 

grobe Verirrung! Senn wir die Mocht nicht im Ottobet 

ergrifen bälten, dann bätten wir ſie üßerbanpt nicht er⸗ 

griffen. .. Das Kröſteverzältuis bätte ſich radikal ver⸗ 

ändern können. und der proletariiche Amhurs wäre in 

Anbeitimmte Ferne verſcheben geweſen 

  

  Es iß eine vernichtendert Kritik des Bolſchewismus kaum 
Senkbar ala diefe Erwägung. Danach bat der Bolſchewismus 

mit „Volk und Zeit“ 20 Dans 4 ů 
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wöcht cus ſeiner geſchichtlichen Notwendigkeit heraus geſiegt, Die Behauptungen zu beſtreiten wagen. Wenn fja. ſo behalten 
Freilich Kattel. ch der ir eiesresr. leteriiher 12 Manbvers. ſchwarze Keichswehr. wir uns vor. Namen Der ehmung uai SeSehnnn, intnen pe⸗ be⸗ 

ſi amit kein „proletariſcher Umſturz“ ui 3 —5 i eidli rnehmun ſere nuptn— 
geſchicbtlichen Sinne vollszugen. Denn nicht das Prolclarien Das „Süricher Bolrsrecht versffentlichte vor eiuigen Mätlden werben:der ö 
kam zur Macht ſondern nur die bolſchewiſtiſche Partei. und Tasen lolgende SFehttellangen. die iich gegen das Interview Dagu ſchreibt der Soz. Breſſedienſt: Bir können nicht 
öle an öte Macht gelangte Folſchewiſtiſche Partel mußte, wenn-des Reichswehrrriniſters wendrr. Is dielem Futerviem feitſtellen, in welchem Ümfauge die vorftehenden Behauptun⸗ 
gleich auch weberſrcbend und in dieſem Siderktreden Seka⸗- deitattt, Du, eßier Hetauntlich Berdde der Reichswanrgen richtig ſind Es liegt aber im Intereſſe der Reichwehr 
zonrden von Menſchen binvpfernd, jene Aufgaben erfülfen. giczen her, Verſaller Vertors. Die Tusfüheungen im „Zü⸗ännd des Deulſchen Reiches überhaupt, wenn die Reichs⸗ die die ökonemiſchen und geſchichtlichen Notwendigkeiten richer Volksrecht“ haben folsenden Sortlant: regierung Anlaß nehmen würde, zu dieſen Behanptungen 
beiſchen: die Aufgaben der pürgerlichen Revolutivn. Den Seit mehr als einem Jahre werden an nielen zentſchen des „Züricher Volksrechts“ in pofttiver Form Stellung zu 
geichlckten ſtrategiſchen Mansvern Lenins gelaug es zwar. Unfverſttäten eine groe Anzahl Stndenten pamentlich nehmen. Nur ſo wird es möglich ſein, ſenem Mibtrauen 
einer ſozialiſtiſch⸗proletariſchen Partei die Macht über ein lolche, die Miiglieber der Verbindungen im Hochſchulringe entgegenzutreten, das heute leider noch im Auslande gegen 
agrariſches Rieſenreich zu geminnen und ſie durch Opfer opbne deniſcher Art., ſind, während der Univerfiiätsferien im Früh⸗ Deutſchland vorherrſcht. 
Zahl au bebannten — aber im Beſitz der Macht. mußte ſie jaßr und Herbit zur Reichswehr zwecks KAusbildung einge⸗ — — 
Alsbald Lie proletariſche Revolntion abwürgen“, um Naum 0gen. 
äütr die Bürgerlich⸗Kapttaliſtiſche Revolntion zu ſchaffen. Um zie Ententekontrolle in etatrechtlicher Hinſichl irre⸗ Ein neuer Fememord. 

lns Trodkis Buch miſſen wir unn, daß Lenin auch im zuführen, werden bieie Siudenten nicht nur nicht in die ů 
zweltpolitiſchen Maßſtab ſeine militär⸗ſtrategiſchen Metdpden Stammrolle eingetragen, fondern es werden auch die durch In Lauenburg 1ů tetWinen ker Dee Eienbnrg im De— 
— Dienſte der Revolution erproßte. Er eröffneie den Krieg übre Einßtellung eniſtehenden Koßen unter Fonragekoſten“ verbaftet. der, anga übten Mord. Hilſe geleiſtet zu haben Sen, widlen. ma., wie Trabki beribiet. das Ghoken der gentachi. Sie Organifakion dieſer Eintenung geht om Jeurs feinen weiteren Vernehmunng ging dervor, daß er bis 
Donrgeviſte und Schlachta mit dem Bajonett zu jondieren“. Reichswebrmiutttertam ans. Sowoßl Geßler als der Ge- Uus ſeiner meiteren Peurnehmuna ging i Piont 
Trobki geſteßt⸗ necaci v. Serck ſnd Diernber walerricte Beionpers be. Saweilan Nr 3en Küfr un gebient hate. Mis dann im ů der M Varſt arßeitet wird bieſe Sache vom Oberſten Gemppe. Als im Sctaillon br. Win Lüſtir „uri , ſt e, e, Eege ei Pase: W eenn, S vesr u, , eeeene Ent Sans, Mögaer Priesen, der uns von Heniſchland peuternteüime Driecemne wornmmger ierd Ate Sürderten wen bargsauf Arbeitskommanbe verſchick, Ein Feldweber. der 

u5ntti, ſondern er aas uunt. krianmmen mit einer Reihe enzernrtren Sörrpenseklen! Wültcd ersraiten worden untar OIs Arb itskommandvaufſeher dort war, will nun eines 
anberer Ereigniffe derſelben Periade der Komolizierung ensdrücklichem Hinweis anf dos Erſcheinen der Kontroll⸗ TDo es an der Bahnſtrecke Wismar.Schwerin einen Spitzcl 

des bürgerlichen Europas einen mächitgen Anſtoß. — üeht des Saher werren, Her dis Aamemiftihr, ihre pemerkt haben. Er beſohl dem Zeitfrenofltigen, ſich mit die⸗ 

e ee g a ue,. n, es neunne Renſchenleßen wiegen gur leicht in der Hanb Lenins. Aos Es bartte noch intereßßieren, daß die Kerierais der Hui- fer iruf ber Felbwehek auch die beiden und ſchoß kürerx⸗ 
dem Buche Trotzkis wifen yir, daß Lenin immer und immer Pexſitären Berbeßellen für die milisärtiche Ansbildung der hbanddeneangeblichen Spitzelnieder. Der Leiche 
wieber Cen erbarmmngslofen Terror geforberi. die Todes⸗ Stndenten ;Pei der Keichswekr eingerichtet bahen. Es gilt wurden ſämfliche Papierc abgenommen und dieſe felbſt 
ſtrafe wieder nicis miße und von ber Revolntiion sbne Er- Dies ng Ser nür die —— au. iei E erbe Kellen denn an Bahh Deir Scdape 2e Aufragen bei e Ste a8. 
ſchlekungen nichts wiſſen wolltr. Er geriet in Naßerei Jena Seip Sinrichtung Sieſer Serbeſtellen Nähe des Bahnhofs vergraben. Anfragen bei der Staats⸗ 
er erfnühr, Saß das Geietz über die Sodesitraſe für Solsaten haben der Der lächkfüiche und der baveriſche Kultus⸗ anwelkſchaft in ihwerin⸗Mecktenburg haben die Angaben 

wurde. uüche urd ber deherüche Krätszninitder Büten beus Der ſäch⸗Heftätigt. 
3 S, baneriſche Iutüttzmini Baßen ürgar, wie ver⸗ —ö— gusese ibne-has Vie Sieeaeeeacgernnerrer üeiete, Leree,en ie Sn, in berfeneßag, ue. wi Saabrucg machen würhe. Sübßießkic euie enmude.Segieten, Denam en ecgten. Las in ber kastalentren Arehte keine „Stahlheimgeiſt“- 

beſte iit e»s, die Erichießung einfach in Amwendurg brin⸗ Kosden egen Santesversats unachr nen. gegen etwaige Eine ſchwarz⸗weik⸗rote Korruptionsaffäre. 
gen... Und lekten Endes blieb rs Babe. BDi Aun esgervan eiutreiten., Aus Halle wird dem „Vorwärts“ gemeldet: Ein betrkeßb⸗ Dir möchten bei dicßer Gelegenbeit an die in Frage kom⸗ ſamer Sehnapflabeikant in Halle namens Ruſchke hatte Er fürchtete, daß dir von Trekki arfceiteflten imiiter die F. ü ‚e Fier 1 St 

Wieil . Sie den raten &. muit Meschine — nrenden Ninifter die Frage richten. ob ſie die Fer emachten Echnapsarten hergeſtellt, die er Stablbelm⸗Tropfen und 
lener belſchemittiichen Iderlksnms lebren ſollten, michf die nötige Feilianng geigen werben, .Der ruſhiſche Memch“ 
weinte er. . 11 weichherzig und die ruffchlptenen MNnahmeg 
deß vrvolntipnären Terrors liegen ibm nicht Aber Trybt 
bernsigie ihn. An der Fromt reuften bie volitiſcher Aü⸗ 
zeilumgen Hand in Hund mit den Sperrehbteilunoen nud Ben 
Tribunalen dem loceren Körver der innatn Ar-er Nes 
itber Die an rin“ Die ungesäblten tiariendse M.—en⸗ 

E SSrHS5SE m Ovpfer leSen. —— — fielen. 

Stahlbelm⸗Geiſt benannte. Sie fanden auf den vaterländi⸗ 
ſchen Feften reißenden Abſatz. Wie wir erfahren, ißt der 
durch die Herſtelluna dieſes Schnapſes rübmlichſt bekannte 
Schnapsfabrikant wegen Steuerhinterätebung und Beteili⸗ 
gung an Spritſchiebungen verhaftet worden. In dieſe 
jaubere Angelegenheit iſt die Halleiche Direktion der Dis⸗ 
conto⸗Bank, die für dieſen völkiſch⸗natinnalen Schnaps⸗ 
fabrikanten Bürgſchaft geleiſtet hatte, bineingezogen wor⸗ 
den und im Regreßwege vom Finanzamt zur Zablung 
größerer hinterzogener Stnerſummen gezwungen worden. 
Man ſpricht bisher von einem Verluſt von etwa 140 000 
Mark. Gleichzeitig erhält ſich in Mitteldeutſchland hart⸗ 
näckig das Gerücht, daß ſeit einiger Zeit bei der Halleſchen 
Direktion der Darmſtädter Bank etwas nicht ſtimme. Alle 
Beriuche, den Direktor dieſer Bank, den bekannten natto⸗ 
nalen Herrn Reiche, perſönlich oder telephoniſch zu erreichen, 
ſchlugen fehl. Seit einigen Tagen erhält man die Auskunjt,. 
daß dieſer Herr aus Geiundheitsrückſichten ſich in ein Sana⸗ 
torium azurückgezogen habe. Tatſächlich iſt Reiche nach 
Solgers geilüchtet. Hinter ihm iſt ein Steckbrief erlaſſen 
worden. 

    
Ein deutlchvölkiſcher Berlenmder. Wegen öĩfjentlicher 

Beleidigung des Reichstagsabgeordòneten Dr. Breitſcheid 
batte ſich vor dem Leipaiger Amtsgericht der frühere ver⸗ 
antworiliche Schriftleiter der inzwiſchen einkgegangenen völ⸗ 
klichc: „Mitteldeutſchen Rundſchan“, Leipzig. Alſed Miler 
8 üſſeldorf, zu verantworten. In einer Nofiz vom 21. 

21 war Dr. Breitſcheid wegen ſeiner Reiſe nach 
des Landesverrates bezichtiat worden. Er habe knie⸗ 

ruiſchend beim franzöſiſchen Miniſterpräfidenten Herriot 
nur verincht. Borieile für ſich und ſeine Vartei beranszu⸗ 
hplen. Miller wurde wegen S5ffeutlicher Beleidigung zu 
einem Aanmh Das Urtai iaer, tiu Lre des „An⸗ 

2 — — r wird das Urteil in der „Frankfurter Zeitung“, in 
3 -Sce½ε üeper Arfiei Ser den roren Stnyr- der Aslriichen Zeituna“ in der „Keuen Preußichen Zei⸗ 

Arelenm, Emmdern æin Farsbenn ber Seimemk., Per Bulkk. Bensdmersensdes Aberreßer ad— Nhen war's doch“ tung“, in der „Voſſiichen Zeitung“, in der „Deuiſchen Zei⸗ 
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Die erstklassige 
2Pig.-Zigarette. 

      

  

1 SEEE Scheir rinerlei ttet äßr verßben Schrtireder sr. Dieſen Jabre1 Hamfund ites Buch. 
— FPchri er an. als er im Jahre 1888 ſein zweites é. 

Irumt mälstem Mir Scärte mii Serecinten Kräften ciren den bekunnten Roman „Hunger“, beransdab. Aber als in 
Ermm ten AmmRe RerRer nert Hiesen ihr is einer amerifaniichen Ueberſetzung des Duches durch einen Sem Felix Fecbenbuch. aur Samte mmsäkrm. Beübend letzertr Rer. Selt Farcer eErrer. Denckfehler der Autorname in Hamſun geändert wurde, 

  

EIItEE. 

Kaween chem mam er am“ der Errbe. Au frürzüe er auch ſchon pebfelt her Vertaßer diejen Namen endgültꝛa 
cim immmeεE, ͤEdiuf Eenams Döße üßräinen ftem. ſs raich fie Wieder ein wütender Zenior. Ans München wird ge⸗ 
EhUEA Se munffmIHεðem/ Kämber zu erffliächen. mrelürt. Laß die baneriſche Staatsanwaltichaft die von der 

Das deme. OSupßer der Seichngismütgfrßt rträne aur ganzen XAgenreiner Berlagsanſtalt München heransgegebene 
KAüer var Arugßt mnd ber er ßrin Seßben. Tuch Seli rufftiche Artbologie „Moskowitiſcher Eros“ als nunittliche 
EEEE EDRHfH Siterater richlagnahmt bat. Die Anseige erfolgte mert⸗ 

AIm eümer Senhmeiuee gahm das frnge Scßuß Zukluckt mördigckweite nicht aus Banern ſelbä. ſondern ans Sachſen. 
am dem Simmmemn. im Rewen es rum zäem elen Siäder Die Seſcklagnahme des Serkes ißh um ſ verwunderlicher, 
EimhkErRianler eEm E. els es Fereiss feit 1921 im dentjchen Buchhandel in — fein 

Meum KüL.., üragde er iit Feürmder Stizeme Sefer des eßr intereßfanten nnd in die Struftur rufficher 
den Bumf., hus es cisn fühwerrr Frrref fü, eim Leben zu Erorif ArneinlenSienden Buches hatie bis ſetzt daran Anſtuß 
nEEmDιπφ,t- — genEEeE. Ja. iel[bf im zerifiſchen Nuß5land das ſich wahr⸗ 

Ruud ben Sättempehes ker -Süünfe“, mar der Wöttiiſche lich wiche durcd Toleranz anszeichnete. wurden die einzelnen 
AIMADMUET. Exbeiten- Die aus den beßten dichtertichen Federn flammen, 

der Eunse Ruſt ke Bichßh Sauß feric aufß Rerßes Sefetz Kieht ntrterbrüdt. Die Anthologie enthäalt Sebeserzählungen 
Benmem mauc meis MümmDef grſüümwræem⸗ z*E Seiirete von Brirgom, Tichechhw. Balinont, Bolienow, 

De Mmm üii aunt im Eut amd ErSMHE emrE Ceſſe- Kufmrim, deßen Sitwe durch eine Staaisvenion geehrt 
m kumet aun mRfE ürr Jei der Ees eine murbe, end ardern ber groscn Literrinr angeßsrenden     

  

    

   

      

wen aürder mr E IIIREEEEM. Uiub melr arr Dent Imam üpribem alit kumm. memek es teär gat geist., xn Dechterm Rus Schriftäellern. Bokte Kan dieie Siternher auf ümmue däriem Můaut uyn. — Eüait cimem Sersmut irs ErEfümEIM. mur iim im zen müictüem f Ler Scheärerbamßen werfen daun müßfen auch Bacraccio die enaer Wänber üg. Mr EüSn fEes R Lh- Kalkcrißten Kuneken des Kittelalters. Balzar und Man⸗ EEE un üi. Snune Larbcn isn Ser Deutke armt und Eäs,. Der Sißwänürt grinße Muitt .ur cigem Suff karſd ‚vukant Sen KSlanmmen der Fittlichen Entrüffmng übergeben EI et e En der AEE IIm maitt mamnrmem, Dus er muß Mem Srumiüsßer der SSuße werden Es kenn eine Frage fein, danrß die Beſchlagnahme E Saüßtse AnEeTMDIE mSE. Der ünd ERes fuI. ů — Res Serfes wicder arrßaegeben mird. Tie Exfabrung lehri. E — — A„ mußt aär Auts esn Etrrürhes auäeg.- Eür her amgd Ses gerrde fäiche Serte ern rech dann ibren Skegeslauf 
— Aren Wetüidef 2 — 3 „ Eifße LaS• 2 eine groteske Nolge einer ungefunden Sittlich⸗ 

ner Srsen fühmn —— — üüe een üeren, äen Seäs üüer ol 
EMEbUDE SEESEN 3 —— — üEüfelck- 

. D Eirer D 8 hEir. ict HEE Krf ASD ů E üher dr e Länerßen Saeset Aeeamnt Stunne, Ardder Susgr us Eresrreihere Letenmrt-e ee Ste Meente Eansgenle eebeens in Zapes Ses Pro. 
Loßen . Apeiun Mür Ens Aisitle Maneeann Seemen mus Ae, DEr M ür cint emchüfe Murnts TEecdren, wüt ut eünens Sürciben an gen2berbnraerneißser 
IIen * ME RüE GMEüE KEEESH. EM MiHH Dürsesb fü Scäuhe, ſuir Elüüntürrtkge Näufer. Tanferro., rrikt im einẽerr Schreiben an EKrüerxmeifter 
SIEien camnüen mümnben, Ser art ucer Zuel Ang naißn rin eheer Kaum Pür Sules⸗ —————— üEE=Seue wom A. onenber 1ei mit deß an kenees Sase & * i nint weür Se kum meu. EArd Mumn Seunnss en Bus muuIAAAE Sehünf umd Euntß es anß. die Wennte Samubonie inrn erienmal im Zazam anfgefnit Aemn Wr m cat See Burdbe Dekirr, er WEE äash Hint wyrden kß. Sie Fupf. Tamuka ſchreißt, erfehnten feit einem 
Desirah wenn zce Serrler em iugererdüdtet en Iaben. Beßezechntt ſchun alle Eufttfreunde, das Reiſterwerk der 

Ln a * Mr BEEIng Aes Selßes. MEuh mür ca. Aum AE une Suat, laideem Miusäf zr verrehmen: un ſei es enblich ein mu⸗ 
Een kram =iee Dusr Setengrtch. EDrSEn Fheue Aü p‚——D‚ — 5. Vergeß eiehes Ereigris geworben- Auheuh Kucbiräd Läuen — vmeit, Seuttten und Leſfen Salx. clret Immrrterte Fimar Extägchamves Nreklekuna, Lant Tirres- iſt der Streit eee Een Susaat Les ssewt Seiesi Samsen pr netfn. aur Ren geiass Arnsses Wewent gar Ver erees des reneen rcbes mhmebr Seige⸗ 
SEeren der Srnne Randen Laen äager ar Seuthn, Heräte in Ein Peumtb Haäucß Ler Bun-Aaneum wan Sei ieraeß vet uesere eretirs Siua erung and Homerd Cerser 

AI ime Der Bug Mer Bectmeter autd CämuI SSieai, Seterencpes amte Wäsne, ies Aune Saunte, Sers , eäüeeeeeere gckeses, „Carter boinder keh — ie ue, eis e iie wiie e eer Reürufen indd Rer Tom Elaöntzer ſer, Aöär Aem Ewßf rechhrcnnnn.. u⸗  
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K. 12 — 10. Sahrgang 
    

  

L. Beiblutt der Danäizer Vollstinne 
  

Vereidigungs⸗Blamage des Senats. 
Ein Streit um die Verfaffung. 

Der Volkstag hat ſeine Ferien beendet;: er tra⸗ 
35 ſeiner erſten Sitzung im neuen Jabre Aulammen. Srt⸗ 
ſident Dr. T reichel eröffnete die Sitzung und machte die 
Mitteilung von der Vereinigung der Deutſchen Partei und 
der Abagruppe zu einer deutſchliberalen Fraktion. 
Dadurch wird eine Neuverteilung der Ausſchußſitze not⸗ 
wendig. Auch äußerlich kommt die Parteiumgruppierung im 
Volkstag zum Ausdruck, da die Abgeordneten der Deulſch⸗ 
Danziger Partei ihre, Plätze mehr nach links verlegen 
mußten. Der Geſetzentwurf. betreffend Anklage von Sena⸗ 
toren wegen ichuldhafter Verletzung der Verfaſfung oder 
eines Geſetzes. wurde von der Tagesordnung abgeſeßt. 
Es erfolgte alsdann die Wahl des neuen Volkstags⸗ 

präſidiums, die keinerlei Schwierigbeiten bereitete. Durch 
Zuruf wurde das bisberige Präſtdium, und zwar Dr. Trei⸗ 
chel zum Präſidenten, Abg. Gen. Gehl zum 1. Vizepräſiden⸗ 
ten und Abg. Splett zum 2. Vizepräſidenten, gewählt. 
Maßgobend dafür war die Stärke der Fraktionen. Auch die 
wahlas Tich der E vonſtatten, In den Richter⸗ 

Usſchuß wurden gewäßlt: Abg. Gen. — üL⸗ 

ler, Dr. Bumke und Kuruwskü»• 0 Ir Muüt 

Ein Sckiebungsverſuch. 

Um die Einführung des Präſidenten des Senats und de⸗ 
hauptamtlichen Senatoxen entbrannte alsdann eine ſiunden⸗ 
lange Debatte. Di Deutſchnativpnalen hielten es für ange⸗ 
bracht, in einer Zeit itärkſter außzenpolitiſcher Spannung, wo 
cine Geſchloffenheit von Senat und Volksvertretern am 
Platze iſt. mutwillis einen Streit zu provozieren. Artikel 28 
der Verfaſſuns ſagt, daß das in den Senat eintretende Mit⸗ 
alied in Gegenwart des Senats durch den Präſidenten des 
Senats oder deſſen Stellvertreter in iein Amt eingefühet und 
vereidigt wird. Die Berfaffuna ſagt nichts darüber, wer den 
Senutspräſidenten zu vereidigen hat. Bei der erſtmaligen 
Wahl des Senatspräſtdenten erfoiate die Einfährnna und 
Vereidigung durch den damaligen Volkstagspräfidenten Dr. 
Reinhard. Ein Grund. davon diesmal abzugeben, lag 
wirklich nicht vor. Anfangs ſchienen auch die Deutichnatio⸗ 
nalen gegen dieſe Art der Erledigung der Angelegenheit 
nichts einzuwenden zu baben. Bei den Berhandlungen im 
Aelteſtenansſchuß änderten ſie jedoch ihre Anſicht und brachten 
in der Sitzung des Volkstages den Antrag ein: Artikel 28 
der Verfaſſung findet auf die im November gewählten Mit⸗ 
glieder des Senats keine Anwendung. Eine Vereidigung 
hätte demnach nicht ſtattfinden können. Die ſoßialdemokra⸗ 
tiſche Fraktion trat dieſer Auffaffung entgegen durch den 
Antrag: Artikel 28 Satz 2 der Verfanung hat auch auf wie⸗ 

dergewählte Senatsmitglieder Anwendung zu finden. Die 
Berpflichtung des Präßidenten des Senats hat, wie im Jahre 
—2 . den Präſiden des Volkstages zu erfolgen. 

t. Dr. Bumke batte die Aufgabe, den deutſchnativ⸗ 
nalen Antrag zu begründen. Er vertrat die Anſcheninn. daß 
die wiedergewählten Senatoren nicht noch einmal vereidiat 
werdcn brauchten, da ſie bercits einmal bei ihrer— eritmaltaen 
Wanhl den Eid geleiſtet hätten. Auch hätten dieſe den Be⸗ 
amteneid bereits geleiſtet. Von einer Verpflichtung des Se⸗ 

zſidenten durch den Präſtdenten des Ve ages wollte 
ſchts wiffen, ſondern vertrat die Anſchaunng, der Senats⸗ 

rändent müffe durch den Vizepräſidenten des Senats ver⸗ 
eidigt werden. Der Hinweis auf die frübere Verpflichtung 

des Senatspräßdenten durch Dr. Reinhardt mollte Dr. 
Prauche anit abtun. daß man einen Fehler nicht wiederholen 

  

   
       

Abg. Genvſſe Nahn 

bedauerte, daß in dieſer Zeit außenvolitiſcher Svaurnun⸗ 

Eindruck erweckt wird, als wenn zwiſchen den beiden Wcses: 
gebenden Körperſchaiten in Dansis erbebliche Difrerenzen 

beſtäuden, und begründete aisdann, den ſozialdemokratiſchen 
Aniras. Er ſtellte feit, das der Vräüdent des Saufes die 

Tagesorbnuns der erſten Sitzung im neuen Jabre feitgefetz 

hat die auch die Bereidionng der bauptamtlichen Senatoren 

enthält. Das Haus babe ei O der Tagesordnung zuge⸗ 

itimmt. Erßt im Aelke und bei der Frage, wer die 
Vereidigung des n vorzunehmen bat, 

Differenzen entttanden da die Deutichnationaler die Bereidi⸗ 
gung des Senatspräſtdenten durch den Senatsvißepräf'denten 

wünſchten. Tie Linke trat dieſer Auffaffung entgegen und 

verlangte, daß der Senatsoräſtdent dem Volkstasspröäßden⸗ 

ten den Eid ablegt. Daraufbin kam der deutſchnattonale 

Antrag, von einer Bereidigung abzuiehen. 

Asbg. Gen. Kahn zeryoflückte alsdann die Ausführungen 

des deusſchnatienalen Redners und ſtellte feſt. daß der Be⸗ 

amteneid mit dem in der Rerfaßfung vorgeſebenen Eid nichts 

demein hat. Er wies auch⸗ daraurfhin. Laß Präßdent Rein⸗ 

hardt die Vereidigung ſeinerzeit damals vorgenommen 

hbabe. Die Verefdigung ſei von hober ſtaatsrechtlicher Be⸗ 
dentung. 

Iur die Richtigkeit der jozialdemokratiſchen Auffaßfung 

kennte Reöner ſich auf eine Reibe geſchichtlicher Vorgänge 

berufen. Wilbelm I. hat als Prinzregent den beiden Häufern 

der preußiichen Volksvertretung den Berjaffunsseid geleiſtet 

und ihn ſpäter bei der endgültigen Regiernungsäbernahre 

wiederhelt. Auß die⸗ deutiche Reichsverfaffung 
ſtest vor. Naß bei Biedermahl des Reichsvräſtdenten der Ver⸗ 
faffungseid ernent zu leinen iſt. Aeünliche Beſtimmungen 

gelten für den preußsiſchen Miniſterpräfidenten. 

Die Hamburger Verfaſfung ſiebt vor. daß nach jedes⸗ 

maliger Bahl der Seuatoren, der Eid wiederbelt werden 

muns. Das gleiche üt in den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 

amerika der Fall. Dort iſt zwar eine mehrmaltge Wieder⸗ 

wahl wicht vorgenommen worden, um Auwandlungen von 

Gottesgnadentum nicht aufkommen zu laffen. 

      

      

  

    
  

  

Vereidignna Ratttinden muß. behandelte er dir Spage, mer 
die Sererdfanng⸗ vorzunehmen bat. Da nach der Berfaßfung 

die Staatsgewakt vom Bolke ausgebe fei es gamz fekbſtrer⸗ 

ſtändlich. daß der Senatsrräfident den Be 5D dem 
Bokkstaaspräßtsenten leiſte. Dieſer tei der Reorslendant 

des Volkstages, der wiederum die Gemäßlhen des BSolkes 

Larſtelle. Es geße nicht an, das die Reaiernnasmitalieder Sch 
Sedemteitig verpflichten. Eine Derarkice Ausleamms der Ber⸗ 
ſaßtung beichräuke die Rechte der Voklsvertretung, was die 

Anuke nicht dulden würde. 

Unterbrechuna der Sißuns 

Aßs. Dr. Neamaunn (ldeulſchléerale Frakkion) bean⸗ 
trugte bieranf Vertagung der Sisung, vm eine Froeffens- 
ben kers zn ermöglichen. Das Haus tret 5dehen Berlan⸗ 

Rach WiederersFnung der Sithung kegte Abg. Gen. Or. 

Mäller die jurikichen Hründe für eine nuchmalige Bereidi⸗ 
zung ber Regberungstritglieder dar. Dis. Berfaffuns Pe⸗ 
ſtimme ansdrücklich, daß ein Jahr nach Sufammentritt des 
Am 1. Janna —— ben ge Szeit der — endigt. 
m 1. Jannar . baben ſie ein nenes Eurt 

aung vornimmi, in der Serfaftung wicht ert er⸗ 

— Nirderlagen der Regierung. 

  

gelegt, es muß deshalb auf, allgemein ſtaatliche Grundſätze 
zurückgekommen werden. Die Regierung hat Herienigen 

Körperſchaft den Eid zu leiſten, die ſie gewählt hat. Da die 
Regicrung vom Volkskag gewählt iſt, hat der Senatspräſident 

den Verfaſſungseid dem Präſidenten des Volkstages zu 
leiſten. Es iſt ein Unding, daß ſich die Senatoren ſelbſt ver⸗ 
eidigen. 

Die Ausſprache war damit geſchloſſen. Es kam zur Ab⸗ 
ſtimmung. Für den ſozialdemokratiſchen Antrag ſtimmten 

ſämtliche Parteien des Sauſes, mit Ausnahme der Deutſch⸗ 

nationalen und ihrer Landsknechtie, die Zentrumsabgeord⸗ 
neten. Da das Präſidſium ſich über die, Mehrheit nicht einig 

wurde, wurde zur Auszählung geſchritten, die eine große 
MwDpese 69 St — ir Hefhe und uo Ban Antrag Srchere Es 

n 62 ummen r u 5 dagegen abt yen. Eit 
Wonfe itele de he, der Sienre,. WO Ein 

Darauf leiſtete der Senatspräſident Sahm in die Hand 
Dri ebenen Tidawanf Sepat⸗ — dent Sauhen die Wricen 

iebenen „ worauf Senatspräſtde ů öů 

Senatoren vereidigte. bim die kborigen 

Mißſtände in der Elektrizitätswiriſchaftsſtelle 

haben die ſozialdemokratiſche Fraktion veranlaßt dem Volks⸗ 
tag einen Urantrag zu Unterbreiten, wonach Intexeſſenten 

nicht Mitalied diefer Körperſchaft ſein dürfen. Aba. Gen. 

Arszynski hat im Bolkstag des öfteren dargelegt, wie die 

Arbeiten der Elektrizitätswirtſchaftsſtelle dadurch ſabotiert 

werden, daß dort perſönliche Intereffenpolitik getrieben wird. 

Er konnte ſich deshalb in der⸗ geſtrigen Volkstagsfitzung, wo 
dieſer Urantrag zur 1. Beratung ſtand, ſehr kurz faſſen. Er 
wies auf ſeine früheren Feſtſtellungen hin und erklärte, daß 

er im Ausſchuß weiteres Matertial unterbreiten merde⸗ 
Redner bat das Haus, den Urantrag dem Wirtſchafts⸗ 

ansſchuß zu überweiſen, was auch geſchah. Dem gleichen 

Ausſchuß wurden auch die Gejietzentwürfe zur Abänderung 

des Wandergewerbeiteuergeſetzes und zur Abänderung der 

Verordnung der Preistreiberei zugewieſen. 

Bornahme regelmäbiaer Erhebungen im Bereiche der 
Landwiriſchaft 

fordert ein Geſetzentwurf, der geſtern in zweiter Leſung zur 

Verhandlung ſtand. Es handelt ſich hier in der Hauptſache 

um Ernteſchätzungen. die nach der Vorlage von Gemeinde⸗ 

vorſtehern gemacht werden follen. Der ſozialdemokratiſche 

Antrag fordert, daß dies von einem Unparteiiſchen Ausichuß 

geſchieht. Der Geſetzentwurf wurde noch einmal dem Wirt⸗ 

ſchaftsausſchuß überwieſen. 

Eine Abänderung der Laudgemeindeordunng 

wünſcht der Senat, da es nach dem zurzeit aeltenden Geletz 

nicht möglich iſt, die durch die neue Grenzbildung abge⸗ 

ſchurittenen, Teile von Gutsbezirken den Landgemeinden ans 

gliedern. Abg. Gen. Baier erklärte, daß die Sozialdemokratie 

un dieſem Geſetzentwurf kein Intereſſe habe. Sie fordere 

gänzliche Beſeitigung der Gutsbezirke. Der Geſetzentwurf 

der Regierung wurde darauf endaültig vom Hauſe abge⸗ 

lehnt. Dentſchnationale und Jentrum blieben wieder in der 

Minderheit. „Das fängt gut an“. lautete ein Zwiſchenruf 

von links. Er batte durchans recht, denn die ſoeben 

vereidigte Regierung erlitt gleich in der erſten Sitzung des 

zteuen Jahres zwei Niederlagen. 

des Volkskages findet heute nachmittas ſtatt. 

Me Beſchäftigung Schwerbeſchädigter. 

Der Senat legt nunmehr nach langem Warten dem Volks⸗ 

tag einen Gefetzentwurf zur Neuregelnng der Beſchäftigung 

Schwerbeſchädiger vor. Gegenüber dem von uns bereits 

veröffentlichen Referentenentwurf ſind keine große Aende⸗ 

rungen zu verzeichnen. Es iſt nur die Beſtimmung ge⸗ 

ſtrichen worden, daß auch Zivilblinde den, norwendigen Ar⸗ 

beitsſchutz geniecßen follen. Zu fordern iſt aber neben den 

Schwerkriegsbeſchädisten und Schweraunfallverletzten, auch 

die Zivilblinden, die körperlich Behinderten wie auch die 

Kriegerwitwen einen Ardeitsſchutz genießen. und in die Be⸗ 

ſtimmungen di⸗ies Geietzes mit einbezogen werden. 

Das Kartell der Kriegsbeſchädigten fordert, daß nicht nur 

bei 20 bis 50 Beſchäftiaten ein Schwerbeſchädiater eingeſtellt 

werden mus. ſondern ſchon bei 20 bis 10 Vorcäftiaten und 

vei über 40 Beſchäftigten für je weitere 40 Beſchäßfiate ein 

Beſchädigter mehr eingeſtellt werden. Im übrigen iſt in 

dem Geſetzentwurf, auf deiſen Einzetbeiten noch aurückge⸗ 

kommen werden ſoll. die Mitwirknna der Schm-rpeſchähig⸗ 

ten ziemlich eingeſchränkt werden. Es wird Aufgabe des 

Bolkstages ſein, wefenkliche Verbeßſerungen an dem Geſez⸗ 

entwurf vorzunchmen. 

   E
 

    

    

  

    

  

Gefangsmorgenfeier. Der Danziager Mänvergeſamg. 

Verein wird, viellachen an ihn ergangenen Anreaungen 

eniſprechend, am nüchften Sonntaavormittaa ſein Lieder⸗ 

konzert wiederbolen, das am vergangenen Freitas o außer⸗ 

ordenikics ſtarken Beifall fand. Dieſe zweite Auffübrung 

verfolgt den Zweck. durch entiprechend niedria geidellte Ein⸗ 

krittspreiſe den Beſuch des Konzertes wetteſten Kreiſen au 

ermödlichen. Für dieſes Konzert iſt eine beſondere joliſtiiche 

Kraft gewonnen worden. Elfe Oſten, die früher am biefigen 

Staßtibeater wirkte und ſich feiiber auch als Liedeerſängerin 
einen küngleriſchen Ruf zu aewinnen wußte wird metrere 

Keder, die ſch dem Nabmen des Konzertes ftiliſtiich enfügen, 

finugen. — Der Ganvorſtand des Arbeiter⸗Sangerberndes 

empffehlt ſeinen Mitaltebern den Beſuch der Beranſtaltung, 

da ſie zu billigen Preiſen ein gut anzgewähltes Vrogramm 

bietet. (Näheres ſtebe Anzeige in oeüriger Ausgabe“ 

Es itt nichts ſe kein Die Kriminalpokssei 

konnte in Berfolg einer Straſtat einem, nmfauareichen 

Sagerdiebſtahl bei einer Danziger Fürma für Textitwaren 

amf die Spur kommen. Die Diebſtähle wurden durch dort 

angeßtelktes Perſonal zum Teil ſchon keit Jabren in der ge. 

ſchicktenen Weiſe ausgefübrt, obne daß die fragliche Firma 

je einen beftimmten Berdacht ansivrechen konnte. Der bis⸗ 

berige Schaden ſich nach Angaben der Firma ent übe⸗ 

20 000 Gulden belaufen. Die Haupttäter fowie er Ver⸗ 

treiber der getoblenen Sachen wurden dem Seriht zuge⸗ 

führt und ſeben ihrer Beßtralung enigegen. Eine aröhert 

Anzahl von Perſonen. die in dieſer Diebſtablgaffäre ver⸗ 

wickelt iſ, wird ſich ebenfalls vor Gerich veramworten 

müffen. 
— 

An der Petrikirche. Der Senat bat im Einwerſtändnis 

mit der WPolizeibeb'rde die Umbenennenng des Sankt⸗ 

Petri⸗Kirchbofs in An der Petrikirche“ beſchloſfen. 

Geliseihericht un 1p. Nammer ines. Diekgenomascn-⸗ 

12 Sersonen, darunter 2 wegen Diebnabls, 1 wegen S. 

fälfäung. 1 wegen Mrierſchlagung, 1 wegen Hanskri⸗ 

bruchs nus kätlichen Anertſis, 1 wegen Trunkenteit runs 

gegen die Staatdaemalt. 6 in Poligetban. 
1 Perſos SöahlOsl. * 
SEEI 

   
  

Die nächite Sitzung 

  

— 

Donnersiag, den 15. Jauuar 1925 

— ————————1————— 

Soziäldemohratiſcher Verein Danzig⸗Stadt. 
Donnerstag, den 15. Januar, nachmittags 374 Uhr, in 

der Aula der Petriſchule am Hanufaplatz: 

Mürchen⸗Abend 
mit allerneneſten Lichtbildern. Zur Deckung der Unkoften 

  

wird als Eintrittsgeld von Kindern 20 Pig. von Erwachſenen 

50 Pfa. erhoben. Kinder erwerbsloſer Parteigenoſſen haben 

freien Zutritt. 

  

    
Unnötige Aufregung. 

Bon der Senatspreſſeſtelle wird uns geſchrieben: „Ein 

polniſches Blatt gibt ſeinem Befremden darüber Ausdruck, 

daß ein „preußiſcher Würdenkräger“ am 10. Januar 1925 

an einer Bexatung des Hauptausſchuſſes des Danziger 

VBolkstages über das Dauziger Aufwertungsgeſetz teilge⸗ 

nommen hätte. Der Danziger Hauptausſchuß kann es nur 

anerkennen, wenn ſeine Arbeiten auf dem Gedicte der Auf⸗ 

wertung auch über die Danziger Grenzen hinaus ernſte Be⸗ 

achtung finden. Der Hauptausſchuß hat auch von Anfang 

an großen Wert darauf gelegt, daß bei der Regelung der 

Aufwertungsfrage in Danzis Rückſicht auf die Regelung in 

Deutſchland und Polen genommen wird. Der Hauptaus⸗ 

ſchuß hat infolgedeſſen beſchloſſen, daß er ſich über die Re⸗ 

gelung dieſer Frege in den Nachbarländern alle Informatio⸗ 

nen ſchriftlicher und münblicher⸗ Art verſchaffen will. (Ein 

Beſchluß, Sachverſtändige zu hören, lag allerdinas nicht 

vor. D. R.) — ů 

Aber das polniſche Blatt verſchweigt, daß Oberfinanzrat 

Frommer, der übrigens kein preußiſcher Würdenträger iſt, 

nur als Sachverſtändiger und rein informatoriſch Mitteilun⸗ 

gen über den Stand der Aufwertungsfrage in Deutſchland 

gemacht hat. Das polniſche Blatt weiß auch nicht, daß auch 

an einen polniſchen Reſerenten die Anfrage ergangen iit, ob 

er als Sachverſtändiger dem Hauptausſchuß Anskuuft geben 

will. Warum alio die Aufregung? 

Roheits⸗Aeberfall auf der Straße. 

Am Sonntag, gegen 2 Uhr morgens, wurde die Unter⸗ 

wache der Schuszvolizei in Schidlitz Denachrichtigt, daß aui 

der Karthäuſer Straße mehrere Paſſanten von ungeclähr 

7 Perſonen überfallen worden ſeien und mit Stöcken und 

Zaunlatten geſchlagen würden. Beamte der Schuspolizei 

ſtellten feſt, daß die Ueberfallenen in verſchiedenen Richtun⸗ 

gen geflüchtet waren. Drei der Täter, der Kutſcher Joſef P., 

der Kutſcher Franz P., beide wohnhaft in Schidlitz, und der 

Maurer Viktor Sch. aus Scherpingen, Kreis Dirſchau, konn⸗ 

len in einer Wohnung in der Karthäuſer Straße feſtgenom⸗ 

men werden. Kurz nach der⸗ Siſticrung der Täter erſchienen 

die Ueberfallenen auf der Unterwache und gaben an, ohne 

jeden Anlaß geſchlagen worden zu ſein. Einzelne der Ueber⸗ 

jallenen hatten nicht unerhebliche Verletzungen davongetra⸗ 

gen. Zwei zerſchlagene⸗ Rohritöcke wurden am Tatort, eine 

Zaunlatte und ein Rohritock mit Bleiknopf vor der, Woh⸗ 

nung der Täter gefunden. Die drei wurden ins Polizei⸗ 

gefäng eingeliekert. wäührend man den anderen auf der 

Spur iſt. 

   

  

  

     

  

Die Sittenmüdchen und die Jugend. 

Das Iugendwerk Danzia hatte in einer Eingabe ver⸗ 

langt. daß die Kontrolle der Sittenmädchen, welche bisber 

i beukaierne ſtattfindet. wieder nach⸗ dem Polizei⸗ 

: zurücknerleat wird, weil in der Wiebenkaſerne 

Ingendpverbände und die Ingendherberge unier⸗ 

gebracht int und die Jnaend dadurch ſittlich geichädigt wer⸗ 

den könnte. Von Seiten des Senats wurde angeführt, daß 

die Konkrolle cenaunter Mädchen desbalb nicht im Polizei⸗ 

idium ſtattfindet, weil auch oftmals durch Anzeigen 

dchen unterſucht werden müſſen, die bisher nicht uuter 

Lontrolle ſtanden. Es würden dadurch auch Fehlariffe ac⸗ 

jan und dieſe zu unrecht Beſchuldiaten würden ſthlieftlich 

   

  

        E 
  

  

   

   

ihr Anſeben bei der Bevörkeruna einbüßen, weun man 

diefr S. nen nach bem Polizeipräſidium transvortiert.   

    

Der Arx 
aabe beſchäftiote, 

  

   Odes Volkstages. melcher ſich mit dieſer⸗ Ein⸗ 

war gleichfalls der Auſicht, daß die 

Ingendfürſorae und die Sittenkontrolle nicht in einem Ge⸗ 

bände untergebracht werden könnten und empfabl dem 

Senal. die Eingabe zu berückſchtigen. 

  

  

    Die polniſche Handelsmarine iſt, über kläaliche Aufänge 

immer noch nicht binausgekommen,. Das grönßte Schiif in der 

Dampfer „Hanamet“ mit 330½2 Bruttvregiſtertonnen. 

Dann folgt das volniſche Schnlichiff mit 1 273 To. Außerden 

aibt es noch zwei Dampfer, „Wawel“ und BSarta“, mit 

811 und 631 Tonnen, das iNotorboot „Joſef Englich, 

mit b6n Tonnen und 4 Regiernnasichtepper. Die Statinit 

führt außerdem noch 7 Privatfegelboote an. 

Kleine Urſachen. große Wirkungen. Von der Schuss⸗ 

volizei wird gemeldet: Vor einigen Tagen gegen 12 Uühr 

nachts verwies ein Beamter der Schutzvolizel in Zoppot in 

der Nordſtraße den Chpauſſeur P. K., der mit einem unbe⸗ 

kannten jungen Mann ziemlich laut einberkam, zur Ruhe. 

Als ſein Begleiter ihn auch berußigen wollte. ſagte S. „Ach 

was, die Schnßbrolizei kann mir .... Bei der an Ori und 

Stelle verfuchten Perſonalfeſtfellung benahm ſich K. derari 

reniient, daß der Beamte gekwungen war⸗ ihn zur Wache 

zu ſiſtieren. Erſt kam er der Aufforderung nach, um dann 

auf den Beamten einzuſchlaaen. ſo daß dieier gezwungen 

war, von ſeiner Hiebwaffe Gebrauch zu machen. Erit mit 

Hilte anderer Beamten gelang es, K. in das Volizeigeiäng⸗ 

nis einzuliefern. 
Antennfall. Geſtern nachmittaa batte ein nach Zovort 

jahrender Kraſtwagen in der Nähe von Hochwaner durck 

Vlasen eines Hinterreifens eine Panne. Der Wagen. der 

ſich in voller Fahrt beſond. wurde in den Cbanffsearaben 

geſchleudert. Der Anſaſſe, Nechtsanwalt Dr. Stein ans 

Danzia, eriiit erbebliche Schnittwunden am Kopf und an 

der linten Hand. Er wurde im Städt. Krankenbauic ver⸗ 

bunden. konnte dann aber ſeine Wohnung aufſuchen. 

Dauziger Standesamt vom 14. urd 15. Nanuar 1923. 

Todesfälle: Kaffiererin Gertrud Jochem. 22 J. 

7 R. — Privallehrerin Martha Hit, 50.J. 10. M. — 

Tochter des Landwirts Bernhard Bolff. 7 W. — Eßefror 

Gertrud Sender geb. Klein, 22 A. L, M. —. Arbelter Rober⸗ 

Kranie. 62 J. 2 U. — Witwe Gertea Fröfe geß. VBaichni 

Si X 5 M. — Wiiwe Emilie Vfeifter geb. Schulsa verw 

Reimann, 78 J. 6 M. 

Todesfälle: Maſchinenmeiſter Arxtur Bartſch. 20 

3 K. — Sohn des Arbeiters Jafoß Bulama. 4 AA. — 

Schüterin Cörißtel Fliege. 19 V. 2 M. — Cöciran Mar 

Leng. üI J. 5. eb. Gabke, 28 J. 2 R. — Inivelter Kar 
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Elbina. Segen Neineidsverdacht von Gerichts⸗ 
nelle weg in Unterſuchungsbaft genommen wurde am Diens⸗ 
tag der Bäckermeiſter Hermann Hanke. Es geichaß dies ge⸗ 
legentlich einer Verhandlung vor der Elbinger Kleiren 
Strafkammer gegen Hanke wegen Unterſchlagung, in welcher 
Strafſache Berufung eingelegt worden war. Die geſchie⸗ 
dene Ebefran trat in der Berufungsinſtans gegen H. als 
Zeugin auf. Hanke ſoll cinen Cffenbarungseid, der mit dem 
Unterſchlagungsvrozek im Zuſammenhang ſteht. falſch ge⸗ 
ichworen haben 

Königsberg. Schwerer Bauunfall vei der 
nenen Eiſenbahnbrücke. In der Nacht ſit bei den 
Rammarbeiten au der neuen ubahnbrücke eine Ramme 
umgefippt und hat ſich quer ins Fahrwaßñer geiegt, io daß 
die Seeichiffe nicht mehr durchfabren können. Bei dicſem 
Umkippen iſt ein Mann ertrunken: Rettungsverſuche waren 
vergeblich. Es wird verincht werden die See e durch die 
nördliche Oeffnung su leiten. die bisher durch Walljoche ge⸗ 
ſperrt war. Die Hebungsverſuchte iind im Gange. Bis da⸗ 
bin iſt aber dieſe Durchfabrt für bie Seeſchiffe 
geſverrt. Das Umſtürzen der Ramme ercign-te ſich aus 
bisher völlig ungeklärter Kriache. Das etwa 2 Meter buhe 
GWerüft kippie in ſeiner vollen Länge in die iche Durch⸗ 
fahrt und verſperrte dadurch den einzigen zür Seeichtiffe 
augenblicklich befabhrbaren Seg. da der nördliche Durhlaß 
Lurch Rammpfähle teilmeiſe ausgefüllt i. Die Unglücks⸗ 
ſtelle baacichner eine rotc Fl e und eine über den Turch⸗ 
laß geſpannte Stabltrone. 'e Schwimmramme. die elet⸗ 
triſch betrieben murdc. gcbert der Firma Holzmann. Der 
Scrunglückte beißt Karl Neumann. itt nerbeiratet znd hat 
vier Kinder. Er iſt, als ir Namme ſich ſchief legte, nach 
oben geflettert, um den Bär. einen 21 Zeniner ichweren 
Rammklos, zu Iöirn. äbrrnd dirſer Arbeit in die Ramme 
umgeſchlagen. Die aus ficben Mann beſitehrnde Belegichait 
konnte ſich auf den Viciler reciten. Der Maichinißt ſiel auch 
ins BSaffer. konnte aber an Land ſchwimmen. Der Ver⸗ 
nunglückte kam nach cinwal Boch. zicf um Hilic. ging dann 
aber unter.- 
Franenbnra. Ein maüterisfer Sorfall beichäaftiagte 

die bieſige Poliseiverwaltung. Aea 5. zeigte ſich am Lafen⸗ 
gelände rin Mann, der den Einsruck eines Naturfrerundcs 
erweckte. Am nöchen Morgen fanden ihn Nsicher ganz er⸗ 
Marrt von der Nachtfälte m einerm Haufen Rolt. ber anf⸗ 
dem Hafenples ladert. Er marde Bam in ein Ganbans ae⸗ 
bratßt. in dem er fich erhelte. Seimtr wirren Keden Reben 
anf cinen [eiſteskranken jchlichen: er goß au. er ſei Jan⸗ 
Serski, Iuitizoberſefretär euns Elbing. De er uun den leßzien 
Abendaug nac Braunsberg veränmie. forderte ihm der 
Hilisvoliseibramte cui, dir Nacht im Polizeigemabriam sn 
verbringen. Der Wann giag Wiit- am & fräh aber fand Ler 

eine Leicht var- 
Debannisbnra. Die lebense Fenerjänle. Die 
in der Majnriſchen Sensfcnichnit els Stüte beözenüete 
Wixns Schsaidt ezlitt infelst- cirer Errlofen einer viit 
Breunſpiritns crülien Kirfhr Ichensgciäbrliche Brand⸗ 
waymden Die Stäsc Plättrie in der Kinhe Aud hatie die 
SpirHnsflaiche verräilic anf Ken beisen Kuckberd grhttlt. 
Der at dem Sseicher Feichsäfräetet Hfrerralier börte 3br 
Schreien xud ſab üc wär einẽe SrETErnDe Sönle über ben Hoj 
Kaesn Ex eilte àu ikrer Nettung erbei. Eurde aber en 
der Unglätflinhen mit brennenben Arren iv ſei urrſchina⸗ 
gen. Rer er Sch erst rit MücenIf Frrimimben mmöre And in aucth 
ieIPH Branzembes exlätt. ES KelaEe i²e kean iTlieklich, 
Mii frineam Sgeρ½π,&, Aref Die Flazen erfstick. Die 
Serglüir Kard Jrhert in des Krenkendens in Irhan⸗ 
EISSIEASO SEDTEAAAK. he DeffunOSIDE Ferrgirderliegt. 

Axstri,. Xenr Opfer des S 218. yter dem 
VDerdachi. cin Scrbrerbem ans & 21S B„. 219 St.-S.-A. be⸗ 
SE Baben. EaD Eier zei Arrzit Lerbefirt nerden 
5 Er Wonnirn eitbtiftigt SiiEaIAücenA EE Unäer⸗ 
AEERSrFüßßter ein ingrüähbrs PVericüresn. am den ccht 
1 Atcun fiicſiar FEEE AnD NANAEDEm Setrül-gi EHnD. Efur 
SShriHeSSCrfraüA ‚rü hra Framen De Mähel rhen Exigelt 
meribas Fabcn Sirſe Kar fräber in Aflemswcin an. 

Beiumhsreiie maminr. hrüe hε rersefbel. Sime F5rINrcel⸗ 
Trern. Dar ur Mitiel i Aahre 13 ErEEEML. i& SeümeDen 
Bei Srodhmm Mes ücisrn Srriurtms erbe üüir Srismem 
EUSSedTAE Anb rintr HrrHhπ—ι crmoersen. Xun 
D ütE Därier Aunricgenbeit Der Prufsahcht UIxdt Dr. X. Ans 
STPeritndemht a. * ſie äurf belsner erden. Lais geden 

Mranrl. EcChmHgeI Der lifenäifüücr GSrenze. 
Ders Iu eherrrel Bahir in TAfErrLtE SDEhü. AS 

   

        

     

    

  

  

  

  

ED— Monppolfegel und Steuerbandervlen von bem in 
mohnhaften Kaufmann Schiesla abgeholt und durch 

den in Memel wohnhaften Hausbeſitzer Scelat nach Memel 
nebracht worden waren. Der Anftraggeber war ein in 
Memel wohnender, ans LSitanen zugesogener Kaufmann 
Leibowitz.. Im Zimmer von Leib fanden Beamte zwei 
gefälichte haatliche Monorolfegel. wie fie zum Verſiegeln 
der Monopol⸗Schnapsflaſchen in den ſtaatlichen litauiſchen 
Abziehſtellen verwandt werden. Auch Siegelmaffſe und 
Korken wunden vorgeiunden. Außerdem enfdeckte man zwei 
Pakete mit 40000 Stück Saſchpulverpackungen, die in der 
Druckeret der „Königsberger Allgemeinen Zeitung“ herge⸗ 
jtellt waren. Dieſe Packungen follten wahricheinlich dazu 
vermandt werden, um minderwertiges Waſchpulver als 
Falnfikat in den Berkebr zn bringen. Die Ermittelungen 
crgaben, das die Siegel aus Königsberg üammten. Bei einer 
Hausfuchung bei den Kauflenten ir ilfit und bei Schiesla 
wurden außerdem 9000 gefälſchte litaniſche Stenerbanberolen 
geinnden, die eine Charlottenburger Sruckerei angeferti 
batte. Sämtliche künf Perionen Wurden verhaftet. Es iſt 
anännebmen, daß der litaniſche Staat durch umfangreiche 
Einichrenggelung von ansländiſchem Sprit. der dann in 
Memel in Monovolſprit mgewandelt wurde, ſtart geſchädigt 
worden ilt. 
Etettin. Bau einer Radrennbahn. Das dies⸗ 
jäbrige Bundesfeſt des B. Dn. findet i Stettin ſtatt. Da⸗ 
durch bat lich die Notwendigkeit zur Schaifung iner Rad⸗ 
rennbahn ergeben. Die leste Stetriner Stadtverordneten⸗ 
verſammiung beſchäftiagte ‚⸗) mit einer entiprechenden Vor⸗ 
lage und ffimmie ocm Pronkt znu. Die ans Alphalt berzu⸗ 
ſtellende Bahn joll eine Lange von 500 Meter, eine Breite 
von 8 bis 10 Meter und um 4. 0 Meter überböhte Kurven 
erhalten. Die Arbeiten ſollen. Sa das Setter güntig iſt, 
ſofort in Angriff genommen merden. Man bofft. um Pfing⸗ 
nen die Balln bereits eröffnen àu Sunen 

Tobcäorſer einer Selichalterr EcrIioHEr. Geſtern nach⸗ 
mitina ißt im Städtiichen Kraftmerk Berlin-Moabit und 
auch im Umformermerk Fankom fe ein Oelſchalter ervlo⸗ 
dierk. Bei der Exnluſtoen des Delichalters im Umiprmer⸗ 
werk Panfom find die drei dort beichäftieten Bebienüeten 
durm eine aroße Stichflamme verletzt morden. Ade drei 
wurden naiß dem Krunfenhans überfühbrt. Dort ſind der 
Hilßsmaſckinin Richard Rmmmel nnd der Serkſtättenvor⸗ 
üeher Heikler ibren ſchweren Serleszungen erlegen. Da⸗ 
gegen beßeht bei dem öritten Maichiniſten. Knhlmann, die 
Hoffrnna. ihn am Seben u erhalien. àa ſeine Verſesungen 
nicht gamz ſo ſchwerer Ratur find. Die Urſache. die zu der 
Erplofen des Selſchalters aefühbrt bHat. iß noch nicht ae⸗ 
kärt. Bisber war es auch nyoch nicht Mmödiich. den elektri⸗ 
ſchen Betrieß aul der Korbbahnphrect wieber aufnehbmen. 
Der Serfehr wird rrit Dampflnfemeliren anfrechterhbaſten. 

Sine Turbssepidemie ißt in Seißerſels ansgehrochen. 
Nach dem Bericht Les Geinnbeissemis it die Mriache der 
Krankdeit auf den Genuß von darch Tavhiabazillen ver⸗ 
vunreinigter Mils zuräczufübren. Es ſollen insget'amt 10 
PFerionen erkrannt ſein, von denen zwei geilorben ſind. 
Indere Nelbungen winen ſegar von fäuf Todesfällen zu 
Serießbten. 

Die Cpier dce Aupierin. Iun bern Berbrechen der Ar⸗ 
Seiterin Berta Keiß im Südonen Berlins mird gemeldet. 
daß Bisher 12 Mäschen im Alfer von 9—13 Jahren ermittelt 
merden ‚n5. Sir Sir Serhbafbete an Känner verfnpvelt bat. 
Es ißt ferper feſtgeätelli morben, FLas i Ränner der Reiß 
Fei ihrem verbrecherüßchen Trriben Schlenverbienfte geleintet 

SEinc Sühlut-Epibemie. In Frauffurt a. M. berricht 
jeit cinicen Taarm eine feftr farte ScElrcck⸗Enidemie, deren 
Söberankt cmicheinend much nicht erreicht ü. Betroñen 
merden vem t‚br in icr Sarmikare Mänmner im wüttlern 
AIer. Scit 11. els Faris on ber Euibertie Bark berm⸗ 
grint marrhbe. mar Enrrya ven Mr verfchnat aeblieben, 
bis fe jetst mirer in Krpenhamem ſehr fbrrf crffTGAFf. Auct 

ü ů x ů 

ESrsäbemmmeafhte im dent rielacfäelkäaem Bild der Grirve 
Bemkelk. Es Fefanmmi. zaß Sieie in Sen verfchiedenen 
Aaſhren im cam versühirberer Axi eurftrifk. Das eire Mal 
Seiem im Terdenrmte Eeles Fiefer ms 
Schrmänmde aas amderr Aul Anaenerfrankumaen. dunn wie⸗ 
Ler Mwskerr usErEn. Daß asne Aal Daurerkranfanden. 
kalcke da chürns fan Die Schirckenübemie ffi vor den 
meien enErm GrEvVeerfränErrsen dalderrts ansSgescichnet. 

daß die einzelnen Fälle faſt ſtets fieberfret und im großen 
und aanzen recht autartia verlauten. — 

Schüler, die ihren Lehrer umbringen wollen. In der 
Schule zu Bergſulza (Thüringen) ſoll eine Anzahl Schüler 

der Vollsſchule, die der Lehrer wegen ſchlechrer Schularbei⸗ 
ten beſtrat Hatie, den Plan gehapt haben, jich zu rächen. Sie 
verſchafften ſich einen Dolch und einen Schlagring. um den 
Lehrer zu überfallen, kamen dann aber auf die Idee, daß ſe 
noch eines Revolvers bedurften. Da ſie im Orte ſelbñ keine 

Schußwaffe kaufen konnten, ſchrieben fie an eine Waffen⸗ 
handlung nach Einbeck. Der Waffenbändler fragte zurüick, 

und nun kam der von den Schülern durchaus ernſtgemeinte 
Anſchlag auf das Leben des Lehrers heraus. Die Schul⸗ 
behörde und die Polizei beſchäftigen ſich lebhaft mit vem 
Fall. 

Eine 18jährige Mutter .... ein 17iähriger Bater. In 
der Gemeinde Brod hat, wie man uns aus Reichenberg in 
Böhmen ſchreibt, ein noch ſchulpflichtiges Mädchen von 13 
Juahren einem geſunden Kinde das Leben geſchenkt. Am 
Vortage war das Mädchen noch auf einem Schnlausfluge ge⸗ 
weien. und niemand ahnte die Schwangerſchaft: die Mutter 
verſuchte ſogar Mittel gegen einen verdorbenen Magen. 
Der Vater iſt .. 17 Jahre alt! 

Gefängnisbranb in Plorabeim. Im Dachſtock des Amts⸗ 
gefängniſſes zu Pforzheim brach Feuer aus., das an den bort 
lagernden Papiermaffen reichlich Nahrung ſand. Die 105 

Inſaſſen des Gefängniſſes mußten an anderen Stellen unter⸗ 

gebracht werden. Ein Teil des Dachſtockes und der Vavier⸗ 
vorräte fiel dem Brande zum Opfer. 

Kohlenſtaubexploſion in Oberichleſten. In den Abend⸗ 
ſtunden ereignete ſich in dem Stahlwerk Julienhütde in 
Bohrek bei Beuthen durch Umkippen einer Mulde erne 
jchwere Exploſion. Durch den Luftdruck wurden Feniter⸗ 
icheiben des Werkes ſowie der umliegenden Gebäude in 
weitem Kreiſe ſämtlich zertrümmert. Durch das ſchnelle Ein⸗ 
greiſen der Feuerwehr konnten weitere Exploſionen verhin⸗ 
dert werden. Perjonen ſind nicht zu Schaden gekommen. 

Todbesopfer einer Haſenzerlegung. Geſtern wurde die 
Wiener Rettungsgeiellſchaft in die Wohnung des neunzehn⸗ 
lährigen Schloſfergeſellen Karl Uhl gerufen. Sie fand den 

fungen Mann mit einer das Herz durchbohrenden Stichver⸗ 
letzung in der Bruſt tot vor. Seine Schweſter gab an. daß er 

ſich dieſe Berletzung beim Zerlegen eines Haſen mit dem 
Taſchenmeſfer zugefügt babe. Der Haſe hing au einem Nagel 

an der Wand. Um die Lenden auszulöſen. benutte U. ſein 
Taſchenmeſſer, kam dabei au einen Knochen an, ſo daß das 
Meſſer, das mit aller Kraft geführt wurde, abalitt und Uhl 
mitten ins Herz traf. 

Das Lotterielos im Grab. Vor einigen Wochen arb in 

der ſpaniſchen Provinz Alicante ein armer Mann. der ſeine 

Frau im tieiſten Elend zurückließ. Man erfub: kurz darauf, 
daß der Verſtorbene ein Los der Könialich Spaniſchen Staats⸗ 
lotterie gekauft hatte, das zu Weibnachten bei der Siehung 
mit einem Gewinn hberauskam. Da das koſtbare Los nir⸗ 

gends zu finden war, dachte die Witwe, daß es vielleicht in 

der Taſche des Anzuges ſtecke, in dem der Verſtorbene be⸗ 

graben worden war. Die Frau wurde ermächtigt, die Leiche 
ausgraben zu laſſen, und das Los wurde tatſächlich in dem 
Anzug des Toten aufgefunden. Der Gewinn brachte der 

Witwe ein Bermögen von 50 000 Peſeten. 

Dersammnlzasmngs-dmnaciger 
Autelgen füt den Verarpalumgsnalender Serden ur els 2 Ule Margen „ 
der Gefchäftsltene Em Spendbens & gegen Barzanlmg eudecen cersmeen 

Zeilevxvreis 15 Suldendrermig 

  

      

      
    

  

SYD. Oxtsverein Danzia. Erxweiterter Borfiand Sitzung 
um Freitag. den 16. Januar. abends 7 Uhr. in der Schule 
an der großen Mühle [Eingang Bötichergaßel Alle Be⸗ 
zirksfüßrer und Kaſſterer ſowie die Vorützenden der Aus⸗ 

  

ſchüße baben zu erſcheinen. 
Licktung! SWD. Bezirkskafferer des Ortsvereins Danäig. 

Die Abrechnung des 4. Qnuartals muß bis ſpäteſtens 
Dienstag. den 20. Jannar. erfolgen. 

Sosialdeniokratiſcher Verein Danzia⸗Stadt, 2. Bezirk [Alt⸗ 
ſadtl. Donnerstag. den 15. Januar. abends 7 Uhr, im 
gLroßen Saale der Maurerberberge. Schüfſeldamm B. Mit⸗ 
glirderveriammlung. Tagesordunng: 1. Rückblick und Aus⸗ 
jchan auf die weltvolitiiche Entwicklung. (Reſerent: Ge⸗ 
none Gebl.) 2. Neuwahl des Bezirksvorftandes. 3. Be⸗ 
airksangelegenbeiten. 

Scsialderrokratiſche Partei. Crisvercin Ohra. Freitag, den   
  

15. Jannar. abends 6 Ubr. in der Svortballe: Mitglieder⸗ 

verfammlung. Tagesordnung: 1. Kaſſenbericht vom 

4. Quartal. 2. Neuwahl des Vorſtandes. 8. Beſprechung 
des Frauenweltabends. 

  

22E.LisDe 
GMes Fererin Pee 

65 Momem von Ernth Sehn 

Aen Hitrhrl AcD heSüinäiräh. Sar ake ehin enrühüür- 
EüeE SEmüt. Aunh tär Eihimbrät er Bmäiet rEUEE5 he. um 
Zeit zu Aeit „ Srriun Imäuben æußeührn. Düir 

  Die Elamem Weſſem mamrwelfem zuE Scßißt, Das wei 

EWher Lamem im frärkewtker Schsmfeßt er. — 

=ich weiß en Mhbäven“ enmerfefr Seneris. 
au füßh müiht Wefber'itbet. tr AAAh ir Innz. EA Dür KSärbem Rer Een ſeen Rermem Stast erechtem. 
r Damnd cümnf. Xurh e mIIFfaäßß äath min Fm Erühiä⸗ 

Armbers Käfßät. Mer FEIAIAAK. üid Keimiünd Aer hem Fänüer 

Dmmrfen Simmem ſüämerte Bfer dem Sämferrrcfßen. ans 
Aum ergut ein cinselmer krraemder, Vesniättiger 

in au mefen. Mern Rächen csärdsen Sir Eüän äkhmer EHD Eee Sürit e ſs Eeßber dte Beßtsser Rfer“ 
krEEDEIIiR. he nf EE EI-EIAA1 
Serräin Aüffuben emmümnd Der Sffißutßett Mer Aaffuf mße 

K3r
 

Li me Eärmet Furnt mah e enefer ImühEm= 

— — . bus auf den Girdn Iung. Mmm per Kimmih 
EE EDE ars aen *em emeE MSEEA 
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uuwtr Semerim. Döcſe urd Eräin am Jafmm. Dir Machs der 
Baumten imd Eat Gerrirte ber Stnsem ffeßem meimer Sirbe 

Naen Mrrläßde Sumb mik. Mem Cärfes i Süne i ſm“ Eefädrtt Struet mif Srmender de 4— icfEmm. nα Man er EIDEE 
d hmem Pie eiwene Feimmt. us eng deu Varh⸗ 

kamtem ermeen. frerde er der Saß müät eirer friten 
Süßftrihr, Halem Siæ aũms Fererfk. wir vürſe üiae Mrehen 
im dem Smsem er ſchscen Sürnt fün ermefßer- 

Bunt äasem. ermiterär AImäutem. Er EmS s., weßer 
S— Aee ert er Tü— cemmeet farsberm mie 

DiEe anerem Samiffrem fmmer mnfmerihmer. Müund ire in, Ss ſüel wen zen Surfem baäer Berkkend rürver 
SiüftWüüffuEEI MiH 

kemreen Sm füurralten 

  

Ein Oßo!“ der drei anderen antwortete ihm. 
Anna Hirzel zoa die Hand binwea, die dicht neben der 

ſeinen auf dem Rande des Bootes aeleaen batte. 
ie ſcheinen übel von der Fran zu denken“ be⸗ 

Lrerfte fie. —ů 
Severin vergaß. mit wem er ſprach Es war et:vas in 

ſeinem Innern aufaewüblt, und das beredete er. ↄobne an 
bederken, wer es börte. 

Wielleicht ißt das Gegenteil richtig.“ antwortete er dem 
Srräntein. Was weiß der blane Rauch dort davon. daß 
er töten kann? So kann sie Fran im allaemeinen nichts 
dafttr. daes Menſchen, Gefinnungen. Ratſchlüſfe. Lebens⸗ 

errnöäse an ibr zerbrechen“ 
Er verlor ſich immer mehr in Sinnen. Ich babe Franen 

kemmem gelernt.“ fuhr er, fort, Sie ich beilig ivrechen würde, 
werrm ich der Varn wäre“ 

Aübs maßbie Anna Hirzel. — 
Er Ssrte ßie nicht. Den Blick weit über den See hin 

aemandt. ſorach er weiter: Eine muchs mild. mie die   Aterrrone im Nelstrümmerfelb. eine Batke ein Gemüt wie 
ein Kind. man fonnie ſich barar mãrmen wie am Sonnen⸗ 

ists Die öritte — in meine Rutfer⸗ 
Die Hirzels ſaben einander au. Wie dieier Bauer 

üuruch, Er batie ein Stück Selt aeieben. Aber das allein 
botie ikE Wolil kem at dem gemecht. was er war 

Die Fabrt nabm ein ſektfkantes Ende. Die Unterbalinna 
Shiervir bäin umd ſcblief ein. Aber drei ser vier Seute im 
Beut weren einareder doch näber als auvor- 2 

AAls Se eine Stunde ſwäter, da Pie Lichter der Slodt 
en aenrsnelfräers benannen. dert anrstiecsen. ven wo 
Se amägefubren waren. üvrachen ffe von einem balbigen 
Wöeßerfeßen. Und rreinten es aufricbtia 

AmmE Sersel ermiderte den lauaer Händedräck. mii dem 
Severin Amboeden ſich vou ihr verabſchedete⸗ 

Der Tan war der Anfaua eirter Freumdfchaft zwilchen 
Lem Hamße des Bunkiers nird dem Hänöler Imboden⸗ 

KNartfehung fokat.) 

der beliebteste 

AWeLEe2. 
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Dik Erſchließung Pallüſtinas. Die Anklage behauptet, daß die Todesurſache durch Er⸗ Dünnner zuftände. 

Beeunbernssert Leikun der jndil bares Miund und die Nole u dem Kinde von der Mut⸗ 

e Leiſtungen jüdiſchen Koloniſten. er der Mund un e Naſe zugehalten wurde. M. will i ächtui . 

Ein Helegiertentag der Ziontihiichen Bereintaung fü Ainzermdan: Mbeteteaurf — Erſt als er mit dem Eein Mann, der ſeln Gedächenis verlor. 

0 der Vereinian r nderwagen bereits auf der Tour war. bemerkte, er, daß i iger Fall z ichnen. Ein 

dertiAur iferdt che GEroj bis 30. Dezember in Wiesbaden das Kind iot ſei. Die kleine Leiche wurde von ihm in einem arSüreenrmipr wüstde vunneinglsPenerel, aus gele⸗ 

ſtatt. boas⸗ 5 r irwles mahten in dem überfüllten Moox vergaraben. Als ob nichts geicheden, wanderte man phoniſch aufgefordert, einen gewiſſen „Robert, feſtzu⸗ 

Prunkſaale Sähe urt! 200 neben den etwa 200 Dele⸗ weitér. Niemals vielleicht wäre die Tat ans Tageslicht fnehmen, der verſchiedene Straſtaten begaugen habe. Nach 

dus dem Rheinland und anderen Teilen . euüſchten 58 herber- deinteil ätten nicht die Eiferiucht des M. den Verräter der Feüiſtellung dieſes Mannet, deigtentuis ſich, daß der Ve⸗ 

ů „ aeſnie Ee. 
i t ähnli 

geſtrömt cberedz Auch Vertreter der Schweizer und elſaß⸗ Am 10. Oktober 1924 kamen beide wieher, nach dem Orte i. S. S na ileßwrsf erne eer fo n n feünen Gcsuet — 

lothringiſchen Srganiſationen waren als Gäſee anweſend. der Tat zurück. (ufs der „Harſiertonr“ kam ſie in die ort, ſeine Veraangenbeit ufw. Veſitze. So war trotz cifriaen 

„Proleſſor Dr. Weizmann (London) hielt, in der Er⸗ Wyſinnna eines liebebedürftigen, Schulnnachers, mit dem [Bemühens dem Beamten nicht möglich, aus dem Mann 

öffnungsftsmne ein großsügiges Expojé über die politiſche ſie. ſich nach Pieinnna ibres Galans allzu zärtlich einge⸗etwas berauszubekommens, nun werden die Gerichtsärzte 

Lage der zioniſtiſchen Bewegung Und die Fortſchritte des laſſen haben ſoll. Darob gab es eine große Anseinander⸗ Verankaſfung haben, ſich mit ihm zu beſaſien. ö 

durch das Völkerbundsmandat garantierten Aufbaues der ſe5nna, die recht blntia verlonfen ſein foll. Die⸗ Ange⸗ M wird die Weiterentwicklung dieſes Falles mit 

nationalen Heimſtätte für das jüdiiche, Sylt in Dulöſtinu klaate flücchtete und bat vier Taac und Rächte nagend iu Inte ſße verfolgen durſen. Es iſt im Angenblick notürlich 

Er erklärte. baß die Sioniien eß Paläſtina ein Werk des einer Heumiete aebamn. Dieſer Rorfal war die Mrfache⸗ nicht keicht cfür ihn eine Erklärnn un finden. D 8 Rüchſt 

Friedeus und des kultürellen Kufbaus vollbringen, durch das daß die Volisei von der Mardaeſckichte erfubr. Das Schick⸗ nicht leicht are eine Eklärmng zu kindengerneulnng zu 

  

   
    

      

    

ſchon heute 
ſal nahm ſeinen weitern Lauff. 

liegende wäre, an eine Simulation, an eine Verſtellung zu 

a jjen i 25 3 
ſchts 

denken: Man könnte annehmen. daß der Betrefſende aus 

wüſte Ländereien in blühende Gärten verwar In der Schwuraerichtsverhandlung wurde die Ange⸗(i ů WI f‚ 3 

andelt. dsale wegen vorfäblicker Kindesitinna dum Tode verur⸗ iraend einem Grunde eine Gedächtnistäcke vortäuſche. Dies 

malariaverpeſtete Sümpfe ausgetrocknet, Städte gebaut,teilt. Der Anaexlaate Moczanvwefi erkjelt weaen Körver⸗ wäre zu prüiſen. Trifit, iedoch dieſe Vermutung nicht zu, 

Scheten rbeden nerdeg gaen, Keil cus iSfſertiicgen Suitteln Peet⸗Babs e ei Serniheften be⸗ Leih: Leyſen eineses reoicencber ünfertNcen 

ausgeführt, und zum Teil durch privates jüdiſche« Unter⸗ rei Fabre Geimante. 
Dämmerzuſtandes gegeben. Dor, leßtere. iſt zwar 

b j i i ůj 
berger Geſänanis ſist ein dem Tode ge⸗( . DOe, 0 

nehmertum. Die öffeutlichen, Mittel ſind konzentriert in In dem LondSstt . ů änkerſt felten, fühhrt aber zu körmlichen Reiſen — der 

zwei Fonds, dem ſogenannten Nationalfonds, der aus⸗ Weieinoleiet Saercrt heili. Weynn den Scßorfriclter Jeine Cranke fährt rubelos von Ort zu Ort, um ſchließlich irgend⸗ 

ſchließlich für Bodenkauf beſtimmt iſt (und zwar⸗ als natio⸗ ů̃ f U u 2 wo aus ſeinem Traumzuſtande zu erwachen. Oefter ſind 

nales Eigentum, daher Nationlfonds und dem Kexen Wlrntine Acben. vDer Menſchben wber Lawuchit bier Wiliibt dagegen cvileptiſche Dämmerzuſtände beybachtet und in der 

Gafeſſod, dem Grundfonds, der die Koſten der Immigration, befiere Auſtände au ſchaffen, damit uns allen ein beſſeres mebiziniſchen Literatur beſchrieben worden. Es handelt 

der landwirtjchaftlichen Vorbereitnngsarbeit, der fanitärenLos beſchieden wird. 
ſich in dieſen Tällen um die ſogenannte „Voriomaniel, d. 

Hilfe, des Erziebungsweſens und önliche Ausgaben be⸗⸗ ü 
U. einen Zuſtand, in dem der Menſch in ſich den unwider⸗ 

ſtreitet. Seit dem Friedensſchluß ſind etwa 

ſtehlichen Drang ſpürt, fortzugehen, alles ſtehen und liegen 

vierzig nene Dörfer gegründel, 
zu laſſeu. ſich vhne Gepäck und Geld in einen fremden Ort 

zum Teil find es genoſſenichaftliche Siedlungen, zum Teil De Urſachen bes Herner Ghenbuhuunglüchs. an Einebrnzer bekannteſten Fälle dieſer Art iſt der des 

Eisselfiedlungen. Es iſt erwieſen, daß die Juden ſich für die 
ti ers. franzöſiſchen“ 

Sault, der ‚ 

Lenbrwirtichuftliche Arbeit ſehr gut eignen, und pieie chreßt⸗ Reue Berashnuusa bes Lökometüwtiperre Wentöiichen ganmagntt eroceunande Voiseinc 

ů 
j 

;ů dem Erwachen aus ſeinem Dämmerzuſtande vlötzlich 

liche Fachleute haben ihr Erſtaunen darüber geä xt, d In mühevoller Arbeit ißt es gelungen, die Aufräumungs⸗im s ů G— 8ů 

185 Celangen iſt, in ſo körzer Seit aus dieſen Menſchen übne arbeiten an der Unglücksſtätte zu beenden. der irn Hafen von Bomban wiederſand. Für die Daucz des 
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i Her 

Dämmerzuſtandes beſicht entweder eine. völliae Gedächtnis⸗ 

landwirtſchaftliche Tradition gute Bauern zu machen. Be⸗ 25 Schpwerverletzten iſt erfreulicherweise ke Verſchlechte⸗fücke uden uder die Erinneruna meiſt Bruchſtücke auf, wie 

ſondere Erfolge ergaben die ſeit eininer Zeit betriebenenrung eingetreten, jo daß die Hoffnung boſte t, daß ſich die man ſte gewößnlich von einem Traume hat. Bei dieſen 

Tabakanpflanzungen. Auch das ſtädt. Siedlungswerk macht Zahl der Todesopker, der Kataſtronhe nicht weiten erhüöhen gleauivalenten, d. h. galeichwertigen, Erſcheinungen des 

rapide Fortſchritte. Die Stadt Tel⸗Awim, die als ein kleines Wird. Nach den bisberigen Dispoſitionen ſoll am Freitag evilentiſchen Anfolles itt der Kocenkreis gewiſſermasen lys⸗ 

Vhadtvtertel von Jaffa gegründet wmurde, überraat hente be⸗üin Herne eine gemeinſame, Tranerfeier für die Toten des oelöſt von den Normalen deß, betrefſenden Individnums. 

reits Jaffa ſelbn an Gröse und bat v4 ah Einrohner, die Eiſenbahnunglücks ſtattfinden. ů Es beſteht iedoch debei nicht allein ein rein äußerlicher, oin. 

jeden Monat infolae der Einwanderung zunehmen. Die Schuldfrage des Unglücks iſt bisber immer noch nicht gevronetes. unanffälliges Verhalten. ſondern es können 

Die Schnelligkeit des Häuſerbauens übertriiſt beinahegans geklärt. Zu ihrer Unterſuchurng weilen, wie bereitsauch ſcheinbar bewakte und planmäßtia zufammenhängende. 

amerikaniſche Begriffe. In allen großen Städien ſind gemeldet, drei Direktoren, der Reichsbahugeſellſchaft an Ort ſa, ſelbit komylisierte Handlungen⸗ ansacfübrt werden. Es 

moberne Stadtviertel geſchaffen. Ein Elektrizitätswerk, das und Stelle, um Die Vernehmungen des beteiligten Verſonals.] iſt ſo, als märe das aganze frühere Perſönlichkeitsbewußt⸗ 

bereits im Bau iſt, wird das ganze Land mit Krait verſor⸗insbeſondere des Lokomotivführers und Heizers des D⸗Zuges ſein ausaelöſcht. als wäre ein Teil des Geßirns. in dem 

gen. Heute ſchon beiteht der Ankang einer Induitrie in einer durchzuführen und die Sicherungsanlagen des Bahnhofs die Eindrücke des früberen, Lebeus einaraviert ſind. aus⸗ 

  
    

21—. Or Adlesß u ür eint Xe Liiltndaſtrie. Ius Lydz icarn Herne zu prüfen. 
beleeh, — Wdien Rüie Warien ine der, beus tünne⸗ uoch 

ie Grundlagen für eine Te, älinduſtric. Insgeſamt sgauan ſchadet der etwaigen Feitſtellun⸗ eines ſchuldhaften [er, Rerus, nur onſtiae Ereianiſſe des Leben nnen ins 

könen Piand an prienten ind öfſertis Jahrentcec dern Derbebeue des Botameliefuchrer, Sauenkunen taneee, We zurüctgernen werden, 

üonen Pfund an orivaten und öffentlichen jüdiſchen Geldernzetzt die Haupturſache der beklagensmerten Kataſtroohe in Die Sſuchiatrie iit deß Anſicht. daß dieſe Handlungon 

nach Paläftina gefloſſen ſind. 
höherer Gewalt, nämlich in dem außerordeutlich dichten m Dämmersuſtande. böchſtwabrſcheinlich doch unter dem 

Die Auflöſunga des Kapitals. NRebel. erblickt werden, der am Morgen des Unglückstages [Cinfluß, einförmiser, Halſuzinationen, wabnbafter Vor⸗ 

5 1 3 ůi 3 5 
vi i it Sreihß d Affektbeweannagen ausacführt werden. 

Der größte Teil des Geldes kommt aus Amerika von den über Nordweſitdeuiſchland lagerte. und im Induſtrierevier * lunnsreihen und Aes aG, ů e 

dortigen drei oder vier Millionen amerikaniſcher Juden. noch durch die ſtarke Rauchenkwicklung der zahlreichen Werke n kann ſich von ibneht anabr Günder dutaidey kbin Aen⸗ 

In Amerika bat in jüngſter Seil eine Reihe prominenter und Anlagen verſtärkt wurde. Wie bereits angedeutet, haite din dan. Aden in di ſem Suetande mur aulomciſche Hand 

jüdiſcher Finansziers eine Inveßtment Corporation mit dreiSder Führer des Berlin—Kölner Schnellzuges bei dem völlig Sdinas werden in diei Wui L iche & 

Millionen Dollar Kapital gegründet, die die geichäftlichen unſichtigen Wetter anicheinend jede Orientierung verloren ‚lungen beaanaen. 

Unternehmungen in Paläſtina finanzieren böw. für den und ahnte gar nicht, daß er ſich mit hoher Fahrgeſchwindigkeit Einen Hüchſt. intereſſauten Fall führt in ſeinem Haud⸗ 

Abſatz valäſtinenſiſcher Wertpapiere ſorgen ſoll. Natürlich bereits dem Bahnhof Herne näberte. Dieſe Vermukungbuck der Wiuchtotric Profeſſor Hoch an. Am 18. Januar 

erfordern die ſteigenden BedüriniffEe auch immer größere wird auch durch die Deſtſtellung beſtätigt, daß ſich die Kata⸗iOhe wurde in Montreur in der Schweiz in einem eigen⸗ 

Mittel. beſonders, ſeitdem die Immigration eine Höhbe vonſtropthe zu einer Zeit creignet bat, die mehrere Minuten vor artiaen Zuitande ein Mann augelronen, der in Schleswis⸗ 
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Fgi i A5 8 „olitei Hauſe war. Er balte Manſchetten au⸗ die in 

etwa 2000 Menſchen monatlich erreicht hat, was betrüchtliche [dem Zeitwpunkte des fahrplanmäßigen Eintreifens des Schnell⸗ Helitein zu (Zutehnuftderej g 

organiſatvriſche und ökonomiſche Probleme verurſacht. zuges in Herne lan. Kachden der Zug das auf Halt⸗ Nizza, einen Hut auf. der in Monza, gekauft war. Folg 
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lich War er dort de er wußßte aber von nichts, kannie 

Zum Schluß crörterte Dr. Weizmann noch die geiſtigenitehende Vorſignal glatt überfahren, batie, ohne es als ſolches lich tbangemen n n r7 ö‚ 56. 

Aßpekte des Paläſtina⸗Werkes. Heute bereits wird ein be⸗ überbanvt zu erkennen, war der Lokomotivführer anſcheinend Michef. Mamer noch wars * daechenenn Benußlſein, amneiüüt 

rrächtliches Schulweſen von der Zioniſtiſchen Orqauiſation immer noch auf der Suche nach dem Borſianal, wähbrend ernacß Lurlanf eines Lahßres ſanihrend deßen er ſich zweüs 

erhalten, in welchem die Unterrichtsſorache die hebräiſche iſt.] ſich ſchon mit unve rminderter Geſchwindigkeit dem Haupt⸗ Ve b acht f eine, magaſtalk anßzelt, konnte aus ihm 

Ter Frübiahr jol Die ünbtfe üdeimendi gord V. dem(ſignal näberte. 
ichis bercn Sbetemmen werden, Nicht weniger kürzere 

Oelbera einaem eiht werden und Lord Balfunr Die neue Vernehmung des Lokomotivführers Haverkamp Beit danerte der Ummerzuſtand in einem anderen Falle 

ſerbn bat vertorotheßgeß ees Einweihungsfeier teilzu, und des Heizers der Schnellzuaslokemptive fand geitern ſtatt. Gin Verliner erwachte vlößlich in Amſtoxdam: Wie er da⸗ 

Brieb. Eine techniſche Hochſchule iſt bereits im PEs ergab ſich auch dießmal einwandfrei, daß beide Bor⸗] bin aefommen me wuftte er nicht. Allerdinas batte, er 

E 
ſtanake auf„Halt⸗ geſtanden huben und daß der alte [von allen Ereia 

Dr. Weizmann, der ſich Ende Jauuar wieder nach Ame⸗ imeneit de Lokomotivführer ein durchaus itrecken⸗ en ei en eine. ne ültuntas; bnnst 

rika begibt, apoelliecte an da⸗ dendicke Indentum, ſich non die⸗ aus Hamm ſtammende Lokomotirfüchr, 
weniser inieregant it ein Fall. der in einer Beaue una. 

— 855365 Der en Les kundiger⸗ Beamter iſt, der ſchon vor Uebernahme der Rubr⸗ lich in unnkin Selbibesichtiannag, an den des „Robert“ 

ſem aroßen Menſchhe swerte micßoi Willi 5 ACriloſer bahnen durch die Regie die Züge gefahren und die⸗ Sinnale ankliunt. Ein Mann wurde anf Grund von⸗ Selbſtbeich⸗ 

Auspeionce der wanz daGten;z M Arꝛ illdenentbeinderes infolge des herrichenden dichten Nebels überſehen hat. Die fiaunna wegen Mordcs, zu ichwerer Auchthausſtrass verur⸗ 

Anden nach Schſießuna der Aterte Lumgerii, kein anderes Sianalanlagen des neuen Bahnboles⸗ in Herne entſprechen teilt. Es ttente ſich ſväter beraus, daß er, ſich im Dämmer⸗ 

Ein wandernmgstand mobr egionttiche Palaſtira. „war durchaus medernen Anforderunakn, doch ſell. wie von zyuſtande fälſchlich hesächkiat balte. Er aate Uhrigens ſoäier 

Als Lasbeeßer Der Alfreb L. d8b raf wurde OHerr ſachmänniſcher Seite vielſach behauptet werd, die Belich⸗von ſich. daß er mit nichts anderem, als mit Mord und Tot⸗ 

Dert Bürmn (bisber, ir.Hgewäi KR«* erg) wurde Herr kung zu wünſchen börig Laßen. Der Lokomotiv- ſchlas au trn aohabt hhabe. — ů 

urt Blumenfeld (Berlin) gewöhlt. 
zührer des Schnellzuges bebauptet übrigens, daß die Zeichen Dieier Drana., im Dämmeranſtand ants dem Hauſe zu 

nicht auf „Halt“ geſtanden haben. Der Führer hatte erit in aeßen. kann bei manchem Menſchen ſehr früh beainnen und 

56 en peßand ſich alßn erſt wenige fſich öfter wiederbolen. Nicht ſelten werden bei dieſer Ge⸗ 

ů i 
Hamm den Zug übernommen, 

vler b 

Stunden i Die u i ů kegenbeit auch verichiedene Merbrechen ausgefübrt. Worum 

Eine iglächliche Mutter. — im Dienü. ais iih das Eunic ereicnecte E8 ſich in dieſem Falle Nabert bandelt, wird ſich woſil in 

Ans dem tiekſten Dunkel des menſchlichen Daſeins. 
den nächſten Tagen herausſtellen. 

Ein Tokesvrteil zeitiate cine Verhandluna wen, Dine Ein Vaum, der Menſchen frißt. 

— ů Ahf gL ei 

— ů 

Lerßörerie Pron. Man⸗ U br an. dote r vem Steit⸗ Ein amerikantſcher Forſchunasreiſender. Dr. Salomon EOldam nud Eva im Jakre 18. Eine Jeitung in Nor⸗ 
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iů i dagaskar, das ſolk — Pirainia — ßatte einen Preis ausaeſchrieben für ein 

ſal ſchon ara xritcenemmen war⸗ Aeiar ike Kanz-te ſie OSsborn, hat kürslich unter dem Titel ⸗Madoaa „ i 2 Eücpntr. weiches cine Wache lang wie Kdam uud 

ſich, am 1. Kebruar 18892 mar zie zn Gardekegen in der Ali⸗Lans der menſchenfreßenden, ·eine Reiſeſchilderna eun rpald wülrde. Unter den vielen Antzend 

E ſchweizer“ Joi icht. in der ex erzäblt, wi⸗, or, überall nuter den Eenga im Urwalde leben müde. — 

v. Moczanowskr. der au . Seclenber es r Seibera wülden Siämmen der Inſel auf ſonderbare Leaerden traf, Waldinaerawandee Arberg dar, Jeie⸗Sochzeil wurde 

das Licht der Selt erhlickt haben will. Man verfolae dendie zu⸗ erzählen wußten. das es weit in den Dichungeln unh lam 12 Monember in der Siadt geielerk und hatte 

Lebensweg der Anaeklagten und aebe ſich einwal ein einen Baum geben ſoll, der ſich von Menſchen nähbre. Zwar * dene n Juſthanern Perheigesvpaen. Tann begab das 

Viertelſtündchen Müße darüber nachzndenken. vibt der Amerifaner zu. das er ſelbß niemals einen ſolchen Tanseng ar E anf feinen Poiden Men S uun wie ſeine 

Die ſab die Schuldiae cus? Minne Schinde in die Toch⸗Aanm ceſeßen Habe, aber die Meßhrzaßl der Miffionare. bahliich n bilde leben b. b. ſih von den Fritchten der 

153 Didves 2 rehcrceliviclers. Inkolae eines Unfalls konnte die er darüber befraate. fkätten erkläxt. daß es dieſen Baum i 5 hen S urbilder leben, d.b. aiſchen Neß eꝛ küllen Hier⸗ 

ber Bater feinern Ermerd nicht mehßr nachaeßen. Um üch mrirelich gäbe., Hif gablreichen Sbereinniamenden Fr.or iidmes aagen i, Wen-Sünd nd Vüi en weich Lein. 

Iu ernähren. wurde er Drefiorgelinieler. In ſeiner Be⸗ züäklungen denten ja auch darauf bin. daß dieſes Wunder U0 elSrohen, hat 8 ſunge Maar naiürlich im Malde 

aleituna oa das kleine Mädchen Minna durchs Land. um der troviichen Vilanzenmelt nicht nur ein Phantaſteersena⸗ uch aict eich hat 8 jenm ein Batl; cber 0 Dimnie *0 

die Ppenniee in Empiana zu neßmen. die ibr von wern-nis iK. Ha,s den Eewabßnten Buch wird auc ein Buei 28 Ks 3 geichregetteenahreszeit um lil iwß aem⸗ 

bersiaen Menichen cegeben wurden Schon mit 165 Jabren des Votanikers Liche wiebergegeben Liche aibt eine Be⸗ es trotz der voragerüs Ure Kl — zurfien err und Aean 

wor e nölia aut Zie ſchicie Ebene aeraten. Beßterunas⸗ ichreihans Ats aumez in et Avet Den die Meit Zenae kines Wop, abmei chend von buldan und Ena miin abmen: uU⸗ ſie 

i E i müßide 
aewel⸗ — Mitalieder — , 

* 2 

Lasßireiterei deetieln in barte; Keikentolae; Wac Eingeborenenftemmes dem fürchterlichen Baum einer Meu⸗ Wicht in, Mxwend in Abnerit üt Mön weibonnl E beiden 

AIm Taßbre 1914 fchenkte die Anaeklagte zum erenmal ſchen geopferi hätten. Manche Stämme betrachten ihn ſo⸗ nicht geiaat. us Amerika! n. ů 

einem Kind das Seben. Nach drei Wuchen wer es toi. Ein car ars eine Gotibeit nnd ſorgen dafür. daß der⸗ Hnunaer ů eie Probe beüefen merden. Als Lobn winkt ilmen eine 

ites Kind 5 wier Socbden alt. Im Sertertberdes Kaubtierbaumes geſtiült wird. Nacßh Liche äbnell der boße Geldlumme und ein⸗ vollſtändige Einrichtuna, mit 

55 
Lur 

— — * 
L. 

17 8 Petratete ßie einen gewißten Schinke, deßen Raßen diß 
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Stamm des Baumes Mier u tanciig ar Wietter int mee, Deun, woeee

 Mestttente eise ů 

bente Erät in Menich. X en Spine ſich vier nu⸗ arn m Aubuliriearbeiter aum, Muskkßüuſeg, Der Kan⸗ 

— Leß Bemte eeachen. Verdeang in Ser G— Erbe Peales⸗ Dieſe Blötter ind vier Meter Laun, Andtor und Oraaniſt der Heilandskirche in Dresden⸗Cokta. Jo⸗ 

trarten Kroun nicht die Sebensgefäbrtin ſaß. ſondern dos einen Meter Preit Le berß⸗ eile in wait Awontte biß 2 Sör — mohßin wa 0 in Saiwertranten eus eihemm Srssd. 

Ausbentunasobfekt 
iwe‚dĩ Schwovs⸗Zentimeter dick. Die O, ite arußen iviben Dor⸗ ämat. wobin man den Schmerkranken, au einem Dresd⸗ 

mßen. Au der. Gs. e ven verießen. An der Krone des Baumes füßen zablreiche ner Krankenbans auf leine Milie geb-acht halte. geſt- 

Alsien, auns denen Hehändce eur, Eurt Anit eibene Lun be. Faß die Halſte ſeires Lebens is Keinrart alsdneme⸗ 

tänbender Saſt Tropft. Liche will nun mit eigenen Augen arbeiter kätia gewefen. Seine große Liebe zur Mnül üker⸗ 

ketehen boben, wie ein Volisnemm eine. Hran zwang. an wand jedoch alle Schwieriakeitenddie ſich dem Berniawccbſel 

dem Napym binaufsaukleitern und auss egeer, der taß⸗väßn- entgegenfellten. Miit eifernem Fleiß arbeiteie er ſich emvor. 

Uten Hlääten zn trfeken Sanm kaen De eine der Blüten]beswana alle wertichafilichen Hindernine und wurde ein aus⸗ 

Lergirk. io erbeben ich die pier oraten Keihteßz un bchleſen gezeichneter Bachſvieler. der ununierbrochen in Kirthen⸗ 

lich *X ſüe b ais Sibe rirte Wase Voater en Rur Baum onzerten überall in Deulichland ieine Kunſt vnsübte. 

Liche einiae T 
à N ů ˖ Si 

werbei ahua. lacen and dem Boden einiae Enocben wie eine 95 Zwei Kieſenkotoetrden iü⸗ bere Wtießerntenin Geut 

Erinnernng an das Menichensvfer. das man dem unbeim Lölicbberabaßn bat bei den Sscheron, Lerun z Ein⸗ 

lichen Nanm aeßracht batte 
zwei eleltriſche Lokomotiven beſtellt, die die Körläen Ein⸗ 

aes —ä— eßctenoumden Ler Welt Lein Acre Datraſten Wie 

eine 175⸗Stunden⸗Leißrng ron 1t ſerdelräſten.2 

5 üüprun, 53 Metern. Auf der Iunafrauſchanze Marimalvierielſtundenleiſt
ung ſoll At Vierdekräſte er⸗ 

in Sevoen Saeie! Mingen die Erötfannosrennen unier reichen. Das Gewicht der Lokomotiven beiräent 18. Tonnen. 

güntiaſten Berbälinißßen vor ſich. Von den W Teilnehmern Die mechaniichen Teite der Lokomotiven ſieiert die Sa 

chlegen. jo daß es einen Oberſchenkerbend, erkitten batte. Crwies ſich Senener Aubi 21 beSt der mit der Note t.5 — das bie Ge Aberdiote mnven eine 15. Suuden Leinmee Wei. 

8 Am ü it i deren erſten Preis epdan Lauener nand ie Got vmott E⸗Sirndentcinmeg ů. 

Taue war 88 ver erte fiß vie mn lär — Am an x 282 Metern den kängnten prung. „„. eiwa 2200 Pferdeſtörken haben bei 105 Tonnen Gewicht. 

— — — — —8— 
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grofchen in verichaffen. In der „Ehe“ aebor ſie vier Kin⸗ 

Ler, Lie in Kärſorde genopmmen murden. Kaum war u& 

ihrer Kinder ledia. arinf ſe zum Wondergecken und noa in 

ů die weite BSeit binans. Vor iheer, Wai-tonr“ fandete g. 

‚liefßlick wieder in dem Entbindunasheim in Veuköhn. 

Nurhb einicen Lacen tand ‚e wiebderum auß dert Landfrraße 

EED ßekte ißrer Sebenswantek fort Mald naßte ein nere⸗ 

Rerssramis in der Ferion bes Mütavgeklacten Racza⸗ 

nameti einer echten Tuve ber Sandſtraße. Es war un 

Berlinchen. wo ße mit übrem Kinde auf dem Arm. den M. 

kennen lerrte. Die Mandervng wurde nun gemeinam 

fortacfeßt. M. beiorate einen Kinderwaran⸗ und ſo landete 

man am 13 Auni ta21 ku derr Dorfe, Pyhrbeck. An der 

Schenn⸗ eines dartigen Gafwirts vmrde übernachtet. Das 

kleine Seſen foll beienders uurnßia geweſen ſein. Der 

Nugekloate M. verprügelte deskalb bus⸗ Kind. Vorber 

ſon einmal batie er das Kind, mii einem Miemen ae⸗ 

      
   

    

    

   



  

  

            

é WDirtschaff. Jimdel. Fahiifrufirt 

Der Kredit fütr den deutſcher Schiftbau. 
„Die von den deutſchen Reedern mit der Reichsregierung 

geführten Verhandlungen wegen einer Unterſtützung zu⸗ 
gunſten des deutſchen Schiffbaues haben geſtern zu einer Hereinbarung geführt. Danach foll von beiden Seiten des Verbandes denticher Reeder und von der Reichsregierung jährlich ein Betrag von je 50 Millionen Mark für Lie Zwecke der Erhaltung der deutſchen Schiffahrt zur Ver⸗ fügung geſtellt werden. Da es ſich bei dieſer Aktion in erſter Linie darum handelt. der Berftinduſtrie Beſchäfti⸗ 
gunasmöglichkeit zu rerſchaffen, um weitere Arbei⸗ terentlaſſungen zu rerbüten, wird der vom Reich zur Ver⸗ jügnna zu ſtellende Betrag a em Etat für Erwerbsloſen⸗ fürſorge erſcheinen. Der Zi s betägt bis zur Andtenit⸗ Pellung der mit dieſen Geldern zu bauenden Schiffe 14 Hrozent, der nach der Indienitſtellung von den betreffenden 
Reebereien aufzuwendende Zinsjas iſt noch nicht endaültia vercinbart und wird ſich nach den dann gültigen Sãätzen ödes Geldmarktes unter Berückfichtiaung der beſonderen Lage der Schiffahrt richten. 

Als Makſtab für die Inanſpruchnahme des Reichskredits 
und des von den Needern aufzubringenden gleichen Be⸗ trages joll der augenblickliche Schiffsbeſtand dienen, wobei von vornherein ein Ansaleichsfands den Bedürfnifſen der⸗ 
jenigen kleinen Reedercien Rechnung tragen foll. die hinſichtlich des geringen Umfanges ihrer Tonnage und ibrer kinansiel ſchlechten Lage als bekonders notleidend au⸗ 
zuſehen find. 

Dentſche Klagen gegen Kach einer Melbung aims Peunork bat ber Vorfitzende des Kansleigerichts von Rew Ferfen entſchieden. daß d'e britiſche Krone vor einem arnerikaniſchen Gerichtsbof verklagt werden kann. Es ban⸗ delt üch um die Zulafung ber Llaat des Dentlchen A. Pilqer anf Ansliefrrung von Affien der amerikaniſchen Stabl⸗Avrporation im Serie von 120 00 Pfund, zie in England während des Krienes Beſchlannahmt worden waren. Wenn Pilager den Hrozeß geminnt. weröden mabriheinlich bnuderte ähnlicher Sruzcae anfängig armacht werden. 
Wachſende Kriſe in Lads. Die Lage in Lods gaeſtalict ñ- immer kritiſcher. Die Ärrvinz kamid üPerhaunt keine Saurs mehr. ſa Lnß injolgedeffen die Verhbältnißt ant dem Lodzer Gelbmarkt ſich weiterhin verichärff baben. Wähbrend vor einem V. nuch Vechſel gegen 3—4 Prozent mohatlich diskoantiert merden fonntien. Sesränt zurzeit in Sods der aewshnliche Sechielsiskentfatz bis zu 8 Proßcnt monoilich Von karitalſcwachen Firmen werden ſaerr 10 Pros. monci⸗ B gcforderl. Beſonbers bezeichnend für den Seldmaugel 17. Daß, obaleich ber Termin für Sic Finlöfung der Kemerbe⸗ icheine ſehvn abgelaufen is. vomn Lerrin der Arofßtn und drihleren Handelsfirmen bis icit nur SS Prozent aud rum Kleiahändlervercin vur Su1 Vrrärat ber GSewerscüch ine Kingelöft worben find. AAacmtin wird in Sodz Ser Auf⸗ jaßuns Ansdand gegeben daß vöne käligts Weld eine De⸗ lebnuna des (erschätes Sberhanri nicht Müglerd ‚fi. 
AKuleis der velrilährn Auduffrir. Seit 

längerer Zeit alfen „ich in Barſchon veiiiche IAutnhricfle 
auf. die mi! Defcrirrien rints cngliſchen MWAMFFEWor:-ims 
wegen der SrmähruEg eir,er Anleihr in S5r un 1U Wil⸗ Liraten Deinnd SticrIEAA LSErHEEREIX. Dir Xedirrüra Afer⸗ 
Auüßt die Bertimnden der WInüchen AnDnſütrür. Dir An⸗ 
leihrdnsichter her Arpßiernag fubrm fürcd 1 Aenruifa NaDRArh 
verminberi. das des Beuvurfer AcmffSAIDrIHE nar 25 
MWilliszren rAA SErrA Wifl. Wäprensd TSHaiDe Ne⸗ 
Sirrung nuErbingt Mitirxen Doeffer üWrdrsr. Dör Ent⸗ meidung irg mu EE,&& SrESend KepAAH rrden. 
Kerr Lalnfle SAferhünsrn. XAöSkrieem ruu Sen Lrger⸗ 

ääuntren nin Dalen emränten SelHerüäten M 2 Arid, Fie 
krilwriſe üSn kaaherrn. eaben meh in Lamenden Jahirr 
Silbermäse 1 n½s 5 Avin E Hralaf RrürEi rden. 
Dir 1==Iri.Mümzen werden ſchen Fär TmELE MEDU 
Eeriet. äbremb die -lein- Sükr rüt ns genügenber 
SSirignng Pes Uurftrs Lunch -ri SIISerEAAm im den 

Särtiicde Kettraifref äa Krf dir im Valate AursAen Ker 
rre'g DAHrE AREAEECE far Die ArrfSEEDE 
am Iä. Aumuur ablaurenber Arrairrimms Eesüils 
SESSSüeeirt Ler WetimaetSeüt cHEASE. 

4 ſich die Nariem-IEEA vur ierfüäden 
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Stabiliſierung der Krone zum Goldmert von 65 Oere mit 
der weiteren Maßgabe, ſie bis zum Januar 3927 auf 70 
Oere zu beben. Die Regierunga ibrerjeits nimmt die Ver⸗ 
pflichtung auf ſich, der Nationalbank im LSaufe von zwei 
Jahren 10 Mill. Kronen Staatsſchulden abaugeben. welcher 
Betraa der Bank aus den aus einer Erböhung der Staats⸗ 
einkommenſteuer ſowie aus Lurusſtenern fliesenden Ein⸗ 
nahmen zugeſichert wird. Außerdem übernimmt die Re⸗ 
Nernna die Garantie für einen Balntakrebit von 20 Mill. 
Dollar, den die Nationalbank aufaunehmen bat, wäbrend 
wiederum einem aus 15 Mitgliedern beſtebenden Reichs⸗ 
tansausichuß das Recht zufleht. die Anwenòung dieſes 
Valutakredits ſtändig zu kontrollieren. 
Die Stinnes⸗Reebrrei. Die A-⸗G. Hugo Stinnes fr See⸗ 
ichiffahrt und Ueberſeehandel. Hamburg. wein in ihrer 
Solkbälans ein Stammkapital von 3 Millionen Mark auf. 
Eine Zwiammenlegung iſt nicht erkolgat. Von Bedentung iſt, 
daß die Bilans eine Referve von rund 10 Millionen Reichs⸗ 
marf aufmeiſt. Die Fahrzeuge werden mit 10.59 Millionen, 
Immobilien mit d52 Millionen. Bertvapdere und Deteili⸗ 
gungen mit 2.60 Millionen, Baren viit 565 Millionen, Caſſe 
mit E= E ven und Bechſel mit 51 3 Reichsmark an⸗ 
gegeben. 

  

  

Bersarbeiterinternatisnale und Dawes⸗Plan. In San⸗ 
nover wird am 1. Febrnar das internationale Zergarbeiter⸗ 
fomitee ämiammentreten. um zu den Sirkungen des Dawes⸗ 
Plones auf die internationale Loblenwiriſchan Stellung 
n nehmen. In dieſer Siczung ſoll auch die in Brüßfel vffen 
gebliebene Frage der Errichtung eines Hänhigen internatio⸗ 
nalen Sekretariats zur Erſedigunng kommen. Seiterbin 
wird über eine Enfſendung von Bergarbeiterdeicgierten 
nach Kußland zur Erforſchang der dortigen bergbaulichen 
Serbältnide Beichlus gefaßt werden. Nach Auslanungen des 
Prãäsdenten ber nternaticnale. Herbert Smiih, anläßlich 
einer Kede in kan, erden ſich beionders die Engländer 
für eine ſolche Delegation einietzen 

Die Hüberpeleplanng in Baden arfgebeben. Der badiſchen 
Meaiernna fchten mit Recht die leszte Erbsbung der Beamien⸗ 
gehälter in den Gruvpen 1 bis 6 mit 1237 Prozent ürzu⸗ 
reichend. Sie gab ibrem Proteit vraktäſchen Ausdruck, indem 
fic über die Verorbnung des Reichsfinanaminiſters hinaus 
Ren unteren Beamtfengruppen eine Zulage von 20 Prozent 
machte. Der Seichsffnanzminifter erboßb dagegen Einfprnthb. 
Dos Kerchsſchiedbesgericht in Seiozig hei fetzt in einer Sitzung 
beichleßen, den Einipruch für Pegründet iu erklären Wenn 
Anden auch forrell Hyrecöt erbalfen Fat, moraliſch mar und 
bleibt es irt Necht. 

Die Glasarbeiter zur SerſchmeIsungsfragc. Die letzte 
ordeutliche Generalverſamminng des Zentralverbandes der 
Glasarbeiier befte im Prinsin beſchlaßen, den Anichluß an 
eine arüßere Organüiafinn vorzubereiten. Der Haurrvor⸗ 
ſand murde Pennftragi. neben den Bereits gepflagenca Ver⸗ 
bendlungen mit derd Perbend der Fabrikarbeit- weilert 
Berboandlungen mit der Porzeflanarbeiternerband and dem 
Bongewerfshund zu führen. Die Serbandlangen Aif dert 
VerBand der Borzellenarbeiter führten zn feine:- An⸗ 
räberung. Sfreud Pie Verhandbngen wit dem Ban⸗ 
gewerksbund ein fär hie Slasarbeiter Känftiges Ergebnis 
Seitigten. Eint nach Berlin einbernfene Kenfereni des 
Samnptvorſtandes, Beirais. Ansſchnßes as Ler Smleiter 
beichlaß. den Miialicbern Ses Lerbandes Su empfehlen. Len 
Anichluß on den Bengesvrerf Eens SrESmen. Im Früß⸗   

  

   

jiaHEr di- Jabres werden Lit Nitglieder Ses lasars:iter⸗ 
verbkendcs iE einer Brabtirna Eber Sie Serf⸗ elzung 
mit Ner BensemerksEnns ensgültia àu enifchetLen rPen. 

Geſes Sfer unlanteren Seffbeserß in Pelen. Die zu⸗ 
Kämdigen NegiermessHem Beraßtn ſich geseWäria Prit Ler 

  

    

AmsfScitnuns eines Gefeses üher nlamterer Sertsemerb. 
müubei die Beftirmmmeaẽen bes enffeprcchenden öfterr Wen 
Seefeses um Euſter genemmen fin). Im Sandelsvertrag 
vrit Krankreich har ſich Eulen rerrflicstei, etn Srßes üter den 
EAIESAErEE Seütbemerß BIEAIESSA IE erfaFem. 
———— Särei Der Zemtralmerſtand des 

Dam- Aad SUISbrüferrerSendes der Schweiz veißt „rit: Die 
Marmerinbnfärüellen ber Schrweiz Eeben den Sectederden 
Samdessertrea Sefänbiat un* SüSkäErErd ver Serichlecs⸗ 
üEEEm rgefräigt. Daſſuhe gicähbsritig iur Amskeme Anbeiter 
herßem ümem s ærrits ihre Xgentem ausfandten, 
WHπ,ε Lir zriEnS er febem Züuins 

  

  

  

Mleine Nacfuricfufen 

Noch immer Unterſsuchung des Rathenan⸗Mordes. Zum 
Zmecke von Zengenvernehmungen in der Ratbenau⸗Mord⸗ 
jache weilte diefer Tage der Unteriuchunasrichter am 
Staatsgerichtshof zum Schutze der Rennblik, Landesgerichts⸗ 
direktor Richter aus Leipzia. in München. 

Ein Fortſchritt. Eine Mitteilnna des Pariſer „Avurnal“ 
beftätiat, daß die-deutſchen Preſſenertreter in Paris wieder 
nuf der Preſſetribſine der fransöſſchen Deyutiertenkammer 
zugelaſſen ſüind. Nach Kricasende war diefe Auloſſung 
bnrch den Verein der ausländiſchen Preſſe in Paris — 
natürlich auf Betreiben der Reaiernna des Nationalen 
Blocks — fintertrieben worden. Nach Verhandlungen. an 
denen beſonders Sosialiſten beider Länder teilnaßmen. iſt 
es gelnngen. diefe kleinliche Manknabme auf⸗uheben. Da⸗ 
mit fällt auch aleichseitia und automatiſch das ſeit der 
RNupbrbeſetzung beſteßende Nerbot für fransöſiſche Preffever⸗ 
treter in Berlin, die Preſfetribüne des Reichstaas au be⸗ 
treten. fort. 

Die Berufung im Haarmann⸗Prosek. Im Haarmann⸗ 
Vrozes bat die Verieidianng des Grans eine Reviſions⸗ 
bearündung an das Reichsgericht abgeben laßen. Sie ſützt 
ſich auf angebliche formale Verſtöße während der vier⸗ 
wöchfaen Verhbandlungsdouer. Bis aur Erlediaung des 
MRevfſionsrerfahßrens bleibt die Entſcheidung des vreußiſchen 
Staatsminiſteriums. ob es von dem Rechte der Gnade gegen 
Haarmann Gebrauch machen will. in der Schwebe. 

Ein Denttcher in Meriko ermorbet. Nachb einer Melduna 
ans Meriko⸗Stadt wurde der Reichsdentſche Wilnelm Hinz⸗ 
neter am 8. Januar auf dem Ranche ſan Bartolo bei 
Vuebla durch eine bewaffnete Bande ermordet. Der 
deutſche Knniul beaab ſich ſofort an den Ort der Tai und 
ſtellte die Nerſonalien des Oufers feſt. Der merikaniſche 
Aukenminiſter bat dem deutſchen Geſandten unversſtalich 
in einem ſehr berslich gehaltenen Vrivatbrirf im Anftraae 
des Präſtdenten Calles das Bedauern der Reateruna ans⸗ 
agelvrochen und betont. das der Präſident ſofort die 
eneraiſchſten Maßnahmen angenrönet babe. um die Be⸗ 
ſtrafung der Täter berbeizuführen. Die Mörderbande. 
dic angehlich 50 Mann ſtark und aut bewaffnet iſt, wird 
von Miritär nerfolat. 

Weltmeiſter Lewis aeworfen! Eine überraſchende Nach⸗ 
richt wird aus Kanſas Citn [Miſſonrih gaemeldet. Der Welt⸗ 
meiſter im freien Stil aller Gewichtsklaßen Ed. Lewis, mit 
dem Zunamen „Stranualer“, ber, wie wir berichteten, in 
dieſem Jahre nach Enropa kommen wollte, mußte jetzt eine 
plösliche Niederlage hßinnehmen. Er rang mit Wanne Man, 
einem früheren berühmten Fußballſpieler der Univerſitäts⸗ 
mannſchaft von Nebraska. Zweimal war es Man gelungen, 
den Weltmeiſter auf beide Schultern zu bringen. Der 
Kamyf ſollte in örei Gängen ansgefochten werden, und der 
Sckiedsrichter erkannte auf eine Niederlage Stranglers. 
Plötzlich erhielt Man von ſeinem Gegner einen Schlaa auf 
das Kinn, der ihn ſo in Mut verſeste. das er den am Boden 
liegenden Chbamvion ergriff und ihn im Bogen aus dem 
Ringe warf. Die Zuſchauer nahmen fämtlich für Waune 
Man Partei, dem der Sieg zugeſprochen, und der zum 
Seltmeiſter erklärt wurde. Er iſt 25 Jahre alt. 

Eine neue rätſeſbakte Krankheit. Wie aus Bomban pe⸗ 
richtet mird, iit e neue Krankheit in Indien über die 

von Afahaniſtan eingeſchleppt worden, die viele 
L fervorruft und den Nerzten bisßer ein unge⸗ 

el aukaibt. Die Erſcheinungen beſtehen darin, 
Kranken eine agelbe Hant bekommen. furchebares 

ieber und Huſten baben. Wenn die Erkrankten 
‚ uſten. ſo iſt auf eine Heilung au hoffen: geben 

kie kein Blut von fich. ſo folgk der Tod. Man vermutet, 
Laß es ſich dabei um eine neue Form der Lnnaenveſt 
FEaunselt. 

17 cnalilicke Dampfer zum Verkanf. Wie das Schiffabrts⸗ 
vergan . Foir Plan“ meldet. werden zurzeit Verhandlungen 
nͤber den Verkauf von 17 Dampfern gefübrt, die namens der 
Erion Cald Storgae Comnann im Dienſt der Blue Star 
Sine laufen. Die Schifße haben einen Wert von mehreren 
Willionen Pinnd Sterling. Ihre Tragfähigkeit beläuft ſich 
aunf 253un Tannen. Dem Vernebmen nach werden die 
Käuſer encliicke Schiifabrtsintereßenten fein. die bereits em 
füdamerikaniſchen Handel beteiligt find. 

  

  

     

   

    

Serantrwortlich: fütr Kolitik Eruß Loops für Danziaer 
Nachrichten und den ſübrigen Teil Fritz Reber. 
tfir Inferate Anton Kooken ſämtlich in Danzin. 

Druck und Verlaa non A 6sebl & Co. Danzie. 

  

Nur noch STage! Gr OBer Inventur- 

  

   
— 

N    Iusverkauf! “r noen s Lave! 

  

  

    iot, doppelk breit, reelle Farben Inventurpreis Meier I.95 
D elennden, Hohlsaumverzierung. lnenturpreis f. 95 SS— Euer . EEHE Tüirchteren, becbt. doppelseitit. Ixenturpreis 6-50 Eaderre d ei Ewenimreis ME. L28 ScMiScen, Manschtge Ouellat ... iwentmrrreis 8.50 

Lange Brücke 40 — Imu Mouehaus Lange Brücke 40 

HohmesSel, gHE W. „...... Ererleres Meber P 

  

Achtungl- 
Ialass 

ü e* Emi 
Der neue „Iie Padis Film mit Iiii] 

Zentral-Iheater Lichtbild-Iheater 

gelangt ab morgen, Freitag, gleichzeitig im 

Anfangszeiten an beiden Theatern: 4, 60, 8 
Vorverkauf ab 3 Ubr an den Tageskassen — Großes Orches 
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Wie wir bereits mitteilten. ſoll die Vernſte 

i der 
Der Senat 
unterbreitet in 

don der Stadt Danzig 
in Königsbers bis zum 

verträge über die Bern 

von Weichſelmünde bis 

und Dünengelände bei 

erbalten bleiben, daß 

Hütten⸗A.⸗G., Zweigntiei 

bera i. Pr. als Rechtsna 
werke Königsberg i. Pr., iſt, und daß der P 

Reichsmark fährlich beträgt. 

3¹. März 1930 abgeſchlo 

ſteingewinnung auf der 

derlafung Bernſteinw. 

amziger Nagirichten 

De Bernſteingewimung am Sreiſtaat⸗Strand. 

Küſte der Freiſtaat⸗Kehrung neu verpachtet 

hat jetzt der Stadtbürgerſchaft einen 
dem um Zuſtimmung erfſucht wird, daß diẽ 

mit den Staaklichen Bernſteinwerken 

Narmeln (Polsk) und auf dem Forſt⸗ 
„Heubude mit der Maßgabe aufrecht⸗ 

daß Pächter die Preußiſche Berawerks⸗ rnd 

chfolger der Staatlichen Bernſtein⸗ 

  

Auch in dteßem Falle liezen die Geſohworenrir    

fügung zu ſtellen. Es iit ein Einhbeitspreis von 5 Gulden zu (leiden. — e 

pro Nacht und Bett feſtgeſesßt worden, für beſonders vor⸗ Milde walten und nahmen zugunſten des Angeklagten unte 

Prozent Zuſchlag Bewilligung, mildernder Umſtände eine ſortkaufende Hand⸗ 

nehm ausgeſtattete Zimmer werden 10 

»gezahlt. Jeder Meſſefremde iſt verpflichtet, den Miets⸗ 

preis für 2 Nächte zu zahlen, auch wenn er das Zimmer 

nur für eine Nacht in Aulpruch nimmt. Die Herberas⸗ 

ſteuer iſt bekannilich in Dandia, aufgeboben, während ſie 

für Oliva und Zoppot erbeblich herabgemindert worden 

iß. Nach Anformattonen aus Olivs und Zoppot ſoll aber 

auch für Meſſefremde in dieſem Jahr keine Herbergsſteuer, 

zur Erhebung kommen. 

ch der Antrag des Staatsanwalts ging nicht 
Aut 

Mindeſtmaß hinaus. De 

f 6 Monate Gefängnis, 
rrechnet werden. Nach 
der Strafe ſoll für der, 

lung an. 
über das 
Urteil au 
erlittenen Unterſuchungshaft ve 

büßung eines weiteren Monats . 

derſelben Strafausſetzung ſtattfinden, falls der Ange M5 

innerhalb von zwei Jabren, den Schaden deckt, der der Poſt⸗ 

behörde durch ſeine Handlungen entſtand. 

mentſprechend lautete das 

worauf drei Wochen der 
Ver⸗ 

eſt 

  

ingewinnung 
werden. 
Antrag 

  

  

  

vochachtung abnötigen, muß, 

Abſtinenten den Alkohol⸗ 

rückung religiöſer und politiſcher 

Gegenſätze haben ſich dieſe BVereine in Danzig zu einer 

Hauptſteile für das Alkoholverbot zuſammengeſchloſſen, dic 

zielbewußt an der Verwirklichung des ihr geſteckten Zleles; 

arbeitet. Um noch mehr wie bisher in die Oeffentlichkeit zu 

jetzt unter dem Tite 

ſlenen Pachr⸗ ů ‚ Der Kämpfer.“ Mit einer Zähiokelt nud Ueberzeugungs⸗ 

Strandſtrecke Wann liegt MWötigung eines Beamten vor? treute, die auch dem der Aldßinenabeweaung gleichgültig, 

Zeitgenoſſen H· 
gegenüberſtehenden nen der 
bekämpfen die Organiſatio 

Ein Steuerbeamter batte in einer Bant Feſtiteulungen 
mißbrauch. Unter Heberb 

zu machen, vb gelegentlich der Umſtellung der Bilanz Steuer⸗ 

binkersiebungen vorgekommen ſeien. Der Bankdicektor war 

der Meinung, daß alles in Ordnung ſei, ließ dem Steuer⸗ 

beamten eine Aufklärung ſagen und fügte hinzu: Sollte der 

Beamte nach Kenntnisnabme von dieſen Tatſachen Loch gegen 

erke Königs⸗ 

    

achtzins 9000 

  

In der Bearündung dazu wird ausgeführt, daß die die Bank weiter vorgehen, ſo, werde ich ihn perſönlich haft⸗ dringen. gibt die Danziger⸗ Hanptſtelle 

Strecken wie folat verpachtet wurden: Das Strandgelände bar machen und gegen Uümerſönli vorgehen⸗ Der Steuer⸗ „Der Kämpfer“ eine Beiiſchrift ſür alkoholfreie Kaltur her⸗⸗ 

von Beichſelmünde bis Narmeln am 9. Juli 1900 zu einer beemte, ein Regierungsrat, erblickte hierin eine verjuchte aus. Bisher ſind zwei NRummerit dieſer Zeitſchrift, die auf: 

Forngeland veu ir Mark 30. Juuß 1058 das Aiuer . 05 Nötigung. 
einer beachtenswerten Höha ſteht, (Alrkunne 08 Arkehi- 

orſtgelände Heubude am 30. In zu einer Pacht⸗ i Schö ů 3 ich insbeſondere mit den gilnſtigen rkungen des ohob⸗ 

fumme von 2500 Mark jährlich. Die beiden Pachtverträge verdefertenie tbeikrit⸗ Pehnepenn,hlechtigt an besbots in Nordamerika. Ihr Leitſatz lantet: Hat, die Ge⸗ 

ſind zuletzt verlängert worden im⸗ November 1918 für die haben. Der Steuerbeamte hat ſeine Feſtſtelun e 0 ich jeßgebung ſich entſchloſſen, die⸗ Freibeit des einzelnen, ſich 

die Pochtſuß merih 395 Stes Witeede Beichtelmtinbeis weiter durchgeführt. Das Verfahren iſt noch nicht veendet Iu rmtmüeregz oranf von Gitel der Aumſindlich b. Worſichte⸗ 

ie Pachtſumme für die⸗ andſtrecke Weichſelmünbe E 
tyef⸗ e den Verkauf von Giften mit umſ ändlichen Vorſichts⸗ 

Der Amtsanwakt beantragte 300 Gulden Geldſtrafe wegen nuaßregeln umgeben, ſo wird ſie auch wohtl den Verkauf des 

Narmeln mit Rüickſicht au 
ſiung der Mark von 6000 anf 9000 Reichsmark 

rend es bei der Pachtſumme von 2500 Mark für 

und Forſtgelände Heubud 

letten Jabres hatte äur 
fummen keinen eniſprechenden Gegenwer 

tung mehr 
mehr hatien. ſo daß beiderleits der 

der Pachtſumme ſich geltend machte. 

Bildung der Freien Stadt Danzig dieſer da 

ſtrandregal an der Strecke von Weichſelmünde 

niſchen Grenze bei Koliebken zugefallen. 

Im Lauſe der Verhandlungen m 

werken und der Senatsabteilung 

zum Zwecke der Aufwertung der Pachtſumme 

als zweckmäßig beraus, der Vrenßiſchen Ber 

Hütten⸗Agktienaeſellſchaft, Sweigniederlaſſung 

i. Pr. in bie ſich die Staatlichen 

Folge. daß die feitae 
t für 

Seichſelmünde bis Koli 
bente an Bernſtein im Jabre 1923 auf dieſer; 

änkerſt gering. Sie betrug 3. B. im Jahre 19. 

2 Kiloar. Die Preukiſche Berawerks⸗ und H. 

Zeſellſchaft iſt bereit, für die geſamte Pacht d 

und ſtaatlichen Strecken eine Pachtſumme, voe, 

16 00 Reichsmark zu zahlen. Die, Auſwer 

ktädtiſche Strecke auf 9 0⁰ 

von 1000 Reichsmark für 

münde bis Koliebken erſcheint den gegebenen 

entlarechend. 
Der Berwaltungsausſchuß für den Forſt⸗ 

setz hat dem Antrage der Vorlage bereits zug 

  

Müblierte Ziumer für die Reſſe. 
Die Mefſeleitung teilt im Anzeigenteil 

Uiegenden Ausgabe mit, daß mößblie 

Kebruarmeſſe täalich von 9 bis 2 Uhr i 

det werden können. Da aus 

nen ſein wird. muß 
treffen, um den an 

Amliche Behanntmachungen. 

Mie Erd⸗, Rauer⸗, Jſollerungs⸗ und 
Zimmerarbeiten 

für das Profeſſorenhaus in Danzig⸗Langfuhr 

ſollen in öffentlicher Berdingung vergeben werden. 

Termin am Freitag. den 23. Januar 1925⁵, 

vorm. 10 Uhr. Die Bedingungen ſind im Alt⸗ 

ſtädtiſchen Rathaus, Zimmer 57, erhältlich. 

Hochbanverwaltung. (16180 

Verbingung. 
Die Maler- und Anſtreicherarbeiten für 

Maſſivhaus 7 und 9 auf Zigankenberg — 

Straße D ſollen öffentlich vergeben werden. 

Angedotsformulare ſind gegen, Eritattung 

der Schreidgebühren im Städt. Hochbauamt. 

  

  

  

Altſtädt. Rathaus, erhältlich. ‚ 

Berdingungstermin: 31. Jannar 1925. 

Städt. Hochbauamt. (16179 
  

Verdingung. 
Die Tiſchlerarbeiten füx ein 12·Familien-Haus 

in der Wilhe mitreße in Reufahrwaſſer lollen 

5ffenilich vergeben werden. 

Angebots formulore ſind gegen Erſtattung der 

Schreibgebühren im Aultädt Rolhuns, Pleßher⸗ 
ſtadt 3—5, erhältlich. 

Termin: Montag, den 28.J 
Städ. 

Stein's lnventurverkauff 
Eeteuteutd herʒebaesetrtnn Prcisen 

62 Croße Auswaht in: 

kerren- u Anzügen in vieten Farben 

  
    
           

     

      

   
     

  

Burschen- u. all. Preiskagen 

vCmser. Mänteln asbgesetn 

  

Achten = Seee: 

fdie bereits eingetretene Eutwer⸗ 

e verblieb. Die Inflation in den 

darſtellten und ſchließlich überhaupt keinen Wert 
Wunſch einer Anfwertung 

Inzwiſchen iſt durch kie 

wiſchen den Bernſtein⸗ 
für Handel und Gemerbe 

Nerydeinwerke Köniasberg 

umgewandelt baben. auch das ſtaatliche Strandreaal vrn 

iebken in Pacht zu geben. Die 

Reichsmark und eine Pachtumme 

die Staatsſtrecke von Beichſel⸗ 

rte Zimmer für die 
m Meffeamt angemel⸗ 

ch dieies Mal mit einem ſtar⸗ 

„ken Zuſtrom auswärtiger. Mefſebeſucher beitimmt an rech⸗ 
die Meſſeleitung weitgehende Vorſorge 

Sswärtigen Gäſten Quartiere zur 

  

   

Kötigung. Das Gericht er anmie,auf Fraiſhrechene mit, An⸗ kauſendmal mehr als allen audern zulammen⸗ 

erhöht, wäh⸗ ů SGiſtes, dem * 1‚513 

ee, , en üe, 
ſebten Pacht⸗ bei der vorgeſetzten Behörde und iſt zuläſſig. Daun könnte maßregehn Umgeben dürien. 

ie B. „es eine Beſchwerde beim Bolkstag ſein. Dies iſt aber ſvo 
— 

die Verpach⸗ icht angeſprochen werden Ohra. An die⸗ Erwerbsloſen werden Donners⸗ 

bedeütungslos, daß es als Mebelen 
kann. Die Androhung einer Zivilklage iſt nicht-ſchlechthin 

als ein Uebel zu betrachten, wenn nicht beſondere Umſtände 

hinzu kommen, die es zu einem Uepel im Sinne der Reichs⸗ 

erwaltung Rechnung 

en, Holz und Kärtof⸗ 
600 Zentner Kar⸗ 
Die Bemüſungen 

tag, einem Beſchluſſe der Gemeindey 

tragend, Bezua Kſcheine über Kohl, 

feln verausgabt. Es iſt bisher gelnngen, 

s Bernſtein⸗ 
toffeln für dieſen Zweck zu erhalten. 

bis sur vol⸗ Lechen, daß ep huntar wemachi würh Bcnenadenserſas um Beſchafkung von⸗ Kartoßſeln werden. kertgcſctt, Da dis 

ieeg e ee, e t . e, ů „werden ⸗ . 

ümnmeitiectaber 0 wers, Daß iih der Veanne de Dieſer Kartoffeln beliefert. Sie können gegen Bezuasſchein von 
ana genommen werden. 

daß ſich der Beamte dadurch in alle 
beeinträchtigt zu fühlen braucht⸗ ſiegein auges Ummweg lieat aber ſo weit, und Holz werden an 

ſeiner Willensfreiheit nicht 
Kric, Korintheuga 

ſtellte es ſich Bezugsſcheine für Koht 

  

gwerks⸗ und b 5 

Oznigsberg Eine Nötigung liegt ſomit nicht vor. Empfangsberechtiaien ausgegeben, die von ſämtlichen ein⸗ 

ichlägigen Geſchäften in Ohra in Zahlung genommen wer⸗ 

Anlt 8 den. 
ů 

Emar Miunderfülſhung üud sinterjiölegunu. Zoppot. Feneralaum ertönte geſtern abend gegen 

Soche keine 
ô ühnEs brannte in ber Kiſchlerwerätee aitvncin 

geſtern über zwei Straftaten 

ch der Expedient H. Sch. aus 
denfälſchung zu verautworten. 

herliegenden Hobelſväne in 
wurde nicht 

wehrleute im 
te brauchien 

Die Geſchworenen batten 

zu urkeilen. Zunächſt hatte ſi 
Danzig wegen ſchwerer Urkun 
Der Angeklagte hatte ſich in unbegreiflichem Leichtſinn dazu 

ie um 
Größerer Schaden 
durch einige Fener 

Die Löſchaerä 

Gerichtsſtraße 18, wo 8 

Brand geraten waren. 

nerurſacht. da der Brand 

Keime erſtickt werden konnte. 

23 noch keine 
ſüütten⸗Aktien⸗ 
er ſtädtiſchen    

  

verſtanden, eine Zollauittung durch Zifferfälſchung um 3 ů ß Die 2 ih 

ini ů 5 die 51 —3 nicht herbeigeſchafft werden. — Die Feueralarmeinrichtuna 

einige Gulden zu erhöhen. um auf dieſe Weiſe⸗ bei Vor⸗Ümit der jetzigen nenen Sirene auf dem Feuerwehrgebäude 

legung an der Kaffe in den unrechtmäßigen Beſitz der kleinen fentli itt darin bald eine, 

Summe zu gelangen. Da Sch. noch Unbeſtraft iſt und den voffentlich tritt dar! 

entſtandenen Schaden erſetzte, ſo fand die Straftat ſowohl 

bel den Geſchworenen wie bei den Richtern eine milde Be⸗ 

urteilung. Das Urteil lautete auf einen Monat Gefängnis 

in Strafgleichheit mit einer Geldſtrafe von 150 Gulden. 

Auch die zweite geſtern verhandelte Straffache betraf ein 

Vergehen, das zweifeklos auf großen Leichtſinn des Schul⸗ 

digen zurückzufüthren war. Wegen Unterſchlagung im Amt 

in zwei Fällen hatte ſich der Hilfsvoſtſchaffner M. R. aus 

Nenfahrwoſſer zu verantworten. Er iſt bisher nubeſtraft 

und verjnchte ſeine Verfehlungen, er batte zwei Poſtanwei⸗ 

ſungen in Höhe von 215 Und 99 Gulden unierſchlagen, durch 

Notlage zu entſchuldigen. Der Angeklagte bat im Kriege 

ein Ange verloren und noch an den Folgen der Berwundung 

Kerit nnsulänalich: 
Aenderung ein. 

Amtliche Vörſen⸗Notierungen. 
Danzig, 14. 1. 25 

sMark 1.26 Danziger Gulden 

anziger Gulden 

Berhältnißen 

und Grund⸗ 
'eſtimmk. 

1 Reich 
1 Notu 1.02 D 

1 Dollar 5,26 Danziger Gulden 

Scheck London 25.21 Danziger Gulden 

Berlin, 14. 1. 25 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 20,0 Billionen Mk. 

unſerer vor⸗     Ver⸗ 
                 

  

       

  

  

  

        

  

       

  

    

  

      
  

  

  

  

  
  

   
       

  

             

    
     

  

     

  

       
     

   

  

    

  

  

3&σ %%%%%%eeeeee %%%eeeseeeeeheeeseseessseefE, 
ů 

SLIi ö à „Ich helfe Dir“, 
Linden-Kabarett und Vartleté EE 

A2Ie. Altstsct. Sraden 88, Lol. 2008. 3818 ö uC di ischri 

dDtrektion: 
„ 

ů Füt die Abonnenten der Zeitsdiritt ů 

L Direklion: Gustav Rasch Art. Leiier: Freid Hligeler Ansager: Paul Ullrich ů ICR HELFE DIR“ ſindet in ü 

2 
U —— — ů teubude und Umgegend ein 

2 JAN 
2 f ü 

̃ NUAR-PHOGRAMM: Zuschneide- Kursus 

Mars Scehn Opern- und Konzertaängerin Walty Sechramm die 2 üů s1ull. und zwer Feeilae. 16.5. 1.éun 
ü gr. Stimmungsaummer i 

Braminoſt-Ballett Solo- ond Dret-Fänze 
‚ abend, 17. I., u. Sonntig, 18. l-im 

ů 12 Eraminon-9 4 2I ien: 
2 Paul Uurlch EHumorixi und Conletencier ů Sersakonelle ———— 2 ‚ bůe 2 b0 ——— — Ver. 

2 Undta s Dressertkiande- Komodis vom Znius Husix (Gaialaßte) — fanr — Geseng Dies Fehbrerhei, aim Srsveh. wülriosee. Weussisskoe 

86 Salamonsky, Niga umd Tscterkussenlsger 2 Werden acck im-Kursus angenoamen ů 

2 Nuv, ett in Mrer Sꝛene „Variete Erinne- Paügerg (der Eisaenksänie) und 3 Eduard Westphal, Dahzis. EIisahethwalm 8. 

Sen-“ 
nerin, vreisgekr., modern., phan. Krait- ———————ß—ß„—ͤͤ'rüç ‚3——»ãm;‚ʃ 

2 Otto Hansen der wenchme, Linhrige m. iabaperr. 22 Mesallen u- aMebierchalen 8 ü———————————————————— 

5nfer 

2 — „* — 

Cher Illa Iltiner, Stinmongrsorbretle g. Sangerin 3 —— 
S Cicn Barns mit seln. muslkalis chen K Sn *S Damen⸗Kopfwaſch⸗ 

P‚ 2 Rosltta und Menaroff in ihren „ b u 3 

Saämsves in VoVesburg. Mostan usv. Siurt- ETꝛentrischen Tanzichöpfungen woderaen 3 Friſier⸗und Harfürbe⸗ 

2 unm ung meln ces beinante artominehe Rudolf Arnoldl, der veuentdechte Schlostrer- 2 Sülon, Iudulatton 

8 Herren-Duett Aes. m. d. Uel. Cu. A, ausgebild, v. Steit. Lehrer- 2 empfiehlt 

S ume merpst a Eaul Unrten ESsnv.- „Dartötshngende Bassist Deutzent. 8 Pau M. Setser-Boftelr. 

2 Damot stsch eleganie Geanngs- und Lanrapiele lS Dagmeroft. Balalaka *V III. Damm 5, L Treppe. 
Sοσον,ð,ꝓ¶:06, 

3 in der Linden-Sar am Uier der Radanne 3 
2 Mixer Tommy aus Norderney „Leben wir hnen Aelt. erfahr. Stittze 

EE mcht zum 1. 2. Stellung. 
Einzelne Herrſchaften be⸗ 

Iuüge 

   

  

„Sndet am Freitag, den 16. Janwer, mittags 12½ Uhr, anf dem Langen Markt (Artushof) statt. 2 vorzugt * 

2 Im Ansdiluß daran gemeinschanliches Mittagessen im Ratsweinkeiler 16177 2 G. Eberhardt, Stüblau. 

Dalviats Junge anſt. Frun bittet um 

Whſch⸗ und 
Rkinmacheſtellen. 

Ungeb. uni. V. 1479 an d. 

Uéroed. d Volnsh. 16112 

Wiſche 
wird ſanber gewaſchen und 
geplättet, im Freien ge⸗ 

    

  

   

ipben-Räntel 

hsb-Aurünr 
Lin-Aunüge 

   

             

          
    

   

   
        

        

  

  

  

Maskengurderoben 
verleiht iEs EEIDOSKI. mernafte f. 
   

    

  

       

  

   

  

  

Sul Egöch von 9—2 Uhr im Meseast In nibtcekes Die Preise sind ganzroénet. Angebote uni 

anznmelden. 162 — Varderzinmer — bedeuiend ˖* 485 an iie Ewdeb der 

die esseleitung. Blas 9. ——32 ermäliut SE— 

vemisi. (Fangezatit. Terderpden] ettnãässen 

Bade seigen 23. 1 Tr. I1 können gieim mit- B.essaes ceiser. Aüer 

—— nenmen unmen Lut, — 
8 

ů MMünden7= 

Sambert, anſtändige Fran „ Npdewberer Sv. 16 

Wiſge citunasheus NSte Beleitigung, 
Mat-ess hebss, ves. LONDONA. i 5 8tWbinsin. 

ů und Meviattel. nur * nüet habe. whar eih Möer⸗ 

— SMAARE 
167fAEAHIEEnRGe 18 pt. FfISEE E il Wönchergaßke & Pt. l —— D— —



  

  

     
    

  

         
Studttheater Danzig. 

Intendant: Rudolf Schaper. 

Heute, Donnerstag, den 15. Jamiar, abds. 7 Uhr: 

Dauerkarten haben keine Gültigkeit. 

Die Frau bhlle Kuß Voranxelge: Ab morgen, Freltag: 
Luſtſpiel mit Muſik in 3 ARten Richard ler. x 
————— — Las Tasesnesprüch tler Weit! 

ů E n üt von Erich Sterneck. 
Muufibcliſhe Leilnng: Korl Bamberger. S 218 X 

Jriſpektion: Oskar Friedrich. W. 
im Brennpunkt des öflentlichen & 

   
    
   

     

„ Flamingo 
—— Büühme und Fiim 

IJunkergasse Nr. 7 

      

          

  

julius Goldstein 
MüEmasSe 2-4 tlepenllber ner Hlarkthalle 

Billige Bezugsquelle 
für Kurz-, Weiß- und Wollwaren, 

Herren- und Damenwäsche, Trikotagen 
Schürzen und Spielwaxen. aune 

  

    
   

  

      

      

   

  

Perſonen wie bekannt. Ende gegen 9,J Uhr. W 
Kreitag, ves 16. JMmuar, M Snn Dauer⸗ interrsse, Mümmetn neuen 

alt“, Komödie in 5 Aüten. 8 nen d, Earten Serie III. „Geme omõdie in 5 den in den Hanptro die 

Sonnabend, den 17. Jomnar, nachmitiags 2% Uhr. 8 
„Dornröschen“. promincntesten 
         

  

   
  

ů Künstlerspiele 
Danziger Hof     

      

  

    Der unerreichte 

Knuar-Sielnlan 
       

    

  

Gut erhaltener ————— 

Kuderwagen 
Besonders billige Schuhtage .rntane. Are 

Stadtgebiet, Schönfelder⸗ 

  

         

  

               

  

— Das Urteil des Publikurns ——— Sie Laujen jetst Außerst günstig brüce 17, 2 Tr. (K 
ů üͤber die Darbietungen dieses f Schuh-Cohn, Lange Brüce Hr. Äl Peichtes Fuberbobt 

Progratmms ict einfach fabelhaſt. Kleine Anzeigen ů Cermact 125 1617⁷5 i Keichten tragfäh.) und é ů e Wrlite nas Seteleeish. 1 ů Stellnetz billig zu verkf. 
Dillig d erfolgreich- —— —— Siebert, Schild 12,1 Tr.   

  

  

Die letzten Tage des Inventur⸗Ausverkaufs ö 

Billige Damen⸗Konfektion 
Ein Poster 

  

Ein Posten 
Flanellbluſen EESreben Spers Damen⸗Wintermäntel schweren, *. Hemfinr. in er Vereres 

warhen S·Ofen, verschiedene Dessins, moderne Xiacharten 
5* 7*⁵ 10*³ 15²⁵ 26³ 37* 

Ein Posten 

Damen⸗Wintermäntel eutes ue 
wolenem Flausch, Eskino und Affenhant, viele schöne 
Foemen 

456 58% 695 

        
          

              

        

    
    

  

     
a 

Warme Bluſen *Eer anH KSSeis, in SSWE 
S Keritert, in &EE Nhπ MS 

9»« 1“ 18 
       
     
      

    
    

   

     

  

    
   

Es Posten 5 

Damen⸗Gummimäntel uches Ebriat 
roderne Form. verschiedene Farben. hervorragend im Tragen 

39* 42* 58 

S 

BVlufenröckhe Set Cesel ea Esterrs 
SHE.. EEE Enae Fenm m EKMEHDDEEEE 

4* ů‚ 9* 13*⁵ 
   
    

      

    

EE PESen 

Flauſch⸗MNatinees SShEeE. Vene Cumiüüal i8 
aeren PxPEE E Ser SeMEEE PErAE, IE 
—— 
12* 14* 1 8* 

    

   

En Posten 

Vaſchkleider ewehten Vele Visin end 
Vesckkrepp. in vielen verschſedenen Fermen und Mustern 

. — 19⁷⁵ 29·⁵ 39⁰⁰ ů 

En Posten 

Mackarten, mit verschiedevartiger Garnierung — 

19* 36 39* 

      

    
      
   

Flauſch⸗Morgenröche - 
A*nen ferben, Sale, wuihe QOunlien. 3n mmühenher 
Aiiren. 
24* 29** 32* ů 

    

  

            
Er Posten 
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